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Viele „Köpfe für Kultur“ haben es möglich 
gemacht: Vom 17. – 27. September findet vor dem 
„Bärbala“ (unser Bild) der „Nachsommer an der 
ERBA-Spitze“ statt. Mit über 30 Auftritten 
präsentiert sich an zehn Tagen die Bamberger 
Kulturszene in ihrer ganzen Vielfalt. Die 
finanziellen Mittel dafür erbrachte die Spenden-
aktion der Stadtspitze und des Kulturreferates, 
bei der sich über 100 Kulturunterstützer gegen 
eine Spende für die Seite www.koepfe-fuer-kultur.
de ablichten ließen. 

 Mehr dazu auf S. 2.
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Bambergs Kultur  
trotzt Corona!

Nachsommer  
an der  
ERBA-Spitze
17. – 27. September 

Bamberg wird Smart City!
Weitere Infos auf Seite 3.

https://www.instagram.com
https://www.twitter.com
https://www.facebook.com
http://www.koepfe-fuer-kultur.de
http://www.koepfe-fuer-kultur.de
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AKTUELL

Kultur. Dank der Spendeninitiative 
„Köpfe für Kultur“ kann vom 17. bis  
27. September der „Nachsommer an der 
ERBA-Spitze“ stattfinden. An zehn Tagen 
findet dort ein spannendes, hochkaräti-
ges und abwechslungsreiches Programm 
der Bamberger Kulturszene statt.

DielebendigeKulturszenein
Bambergmussunbedingterhal-
tenbleiben.DeswegenhatBür-
germeisterJonasGlüsenkamp
gemeinsammitOberbürger-
meisterAndreasStarkeundKul-
turreferentinUlrikeSiebenhaar
dieSpenden-Initiative„Köpfefür
Kultur“gestartet.Bamberge-
rinnenundBambergerzeigen
mitihremGesicht,dassihnen
dieKulturamHerzenliegt.Sie

spendenGeldundlassensich
fotografieren,ummitihremBild
einZeichenzusetzen.

DieSpendeninitiativeermöglicht
nunden„Nachsommerander
ERBA-Spitze“stattfinden:Zehn

TagevollerTheater,Lesungen,
Konzerte,Tanzundvielemmehr.
Kulturfreundekönnensichauf
einspannendes,hochkarätiges
undabwechslungsreichesPro-
grammderBambergerKultur-
szenefreuen.

ZahlreicheKreativewieAnnette
vonBamberg,ArndRühlmann
&JürgenHeimüller,Bamber-
gerFestivalse.V.,Bambägga,
Boxgalopp,ChapeauClaque,
contweedancecollective,Dr.
UmwuchtsTanzpalast,kontakt
–DasKulturfestival,machbar,
MartinBeyer&AntoniaHaus-
mann,RustyRobberLegs,
StephanBachundTheQuires
werdenauftreten.

Dank an alle „Köpfe für Kultur“ 
Spendeninitiativeermöglicht„NachsommeranderERBA-Spitze“vom17.–27.September

Das komplette Programm:

Donnerstag • 17. September 
17.30Uhr|kontakt–DasKulturprojekt

Freitag • 18. September 
17.00Uhr|RustyRobberLegs
18.30Uhr|TheQuires
20.00Uhr|Dr.UmwuchtsTanzpalast–

ausverkauft!

Samstag • 19. September 
10.30Uhr|FriendsofVariety
12.00Uhr|JazzPantzReloaded
17.30Uhr|BambergerFestivalse.V.

Sonntag • 20. September 
10.30Uhr|SoulShakers
15.00Uhr|StephanBach
17.00Uhr|ArndRühlmann&JürgenHeimüller
18.30Uhr|AnnettevonBamberg
20.00Uhr|MartinBeyer&AntoniaHausmann

Dienstag • 22. September 
17.00Uhr|WolfgangKalb
18.30Uhr|Pipperlapupp
20.00Uhr|WildWuchsTheater



Mittwoch • 23. September 
17.00Uhr|FlamesofGospel&HappyTogether
18.30Uhr|Mädelsabend
20.00Uhr|SoulJam

Donnerstag • 24. September 
17.30Uhr|machbar

Freitag • 25. September 
18.30Uhr|Oporto
20.00Uhr|Bambägga

Samstag • 26. September 
15.00Uhr|Boxgalopp
17.00Uhr|NeuesPalaise.V.:Neubauer&Triebener
18.30Uhr|DavidSaam&ResRichter
20.00Uhr|Charlotte

Sonntag • 27. September 
11.00Uhr|Tangoymás
12.30Uhr|contweedancecollective
15.00Uhr|ChapeauClaque
17.00Uhr|Stereophoniker
18.30Uhr|PatrickL.Schmitz&HaraldHauck
20.00Uhr|JazzclubBamberg:FunkProjekt

Vorverkauf gestartet
DerBesuchderVeranstaltungen
istnurmiteinerEintrittskarte
bzw.einerEinlasskartebei
kostenfreienVeranstaltungen
möglich.Nurwennesnoch
Restkartengibt,werdendiese
anderTages-/Abendkasse
nochverkauft(zzgl.1Eurozum
Vorverkaufspreis,vorOrtistnur
Barzahlungmöglich).

TrotzCoronamöchtedasKul-
turamteinefröhlicheund
erholsameAtmosphäreander
ERBA-Spitzebieten,abereinige
wichtigeVorgabenmüssen
beachtetwerden.

DasHygienekonzeptsowiealle
aktuellenInformationenunddas
kompletteProgrammsindunter
www.koepfe-fuer-kultur.de
abrufbar.

Vorverkauf 
BambergerStiftsladen
Hauptwachstr.9
0951872418
MobisSa,10.00–18.00Uhr

CollibriBuchhandlung
Austraße12
095130182710
MobisFr,10.00–18.00Uhr;
Sa,10.00–15.00Uhr

Gerne können Sie 
weiterhin für diese 
Initiative spenden 

StadtBamberg
IBAN:DE7177050000

0000005777

Verwendungszweck:
KöpfefürKultur

http://www.koepfe-fuer-kultur.de
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Herzlichst,Ihr

AndreasStarke
Oberbürgermeister

Liebe Mitbürgerinnen  
und Mitbürger,

TITELTHEMA

AnfangdieserWochehatunseine
wirklichgroßartigeNachrichter-
reicht:BambergwirdModellstadt
desBundesprogramms„SmartCi-
ties“.Wirerhaltendafürinden
kommendensechsJahreninsge-
samt15,75MillionenEuroanFör-
dergeldern,umdieWelterbestadt
zueinemLeuchtturmderDigitali-
sierungzumachen.

DieserErfolgbringtunsdemZiel,
dieVerwaltungzumodernisieren
unddieDigitalisierungzumWohle
derBürgerschaftzunutzen,deut-
lichnäher.InunsererBewerbung
habenwirbereitseinBündelvon
digitalenVorhabenentwickelt,die
vonderVerwaltung,derUniversi-
tät,denStadtwerken,derStadtbau
Bamberg,demWelterbezentrum
undüber150Bürgerinnenund
Bürgernentwickeltundbewertet
wordensind.DasProgrammwur-
dedadurchnochbreiterundüber-
zeugteamEndeauchdieJuryin
derBundeshauptstadt.

MeinbesondererDankgiltunse-
remBundestagsabgeordnetenAn-
dreasSchwarz,derindemVerfah-
reneinwichtigerPartnerwar.Her-
ausragendwarenderWirtschafts-
referentDr.StefanGollerundsein
MitarbeiterSaschaGötz,diesich
enormundvorbildlichengagiert
haben.Jetztgiltes,inengerZu-
sammenarbeitmitderUniversität,
derBürgerschaftundallenInstitu-
tionenundEinrichtungendafürzu
sorgen,denFörderbetragzielori-
entierteinzusetzen.Ichfreuemich
aufdievielenProjekte,diewirin
dennächstenMonatenaufden
Wegbringenwerden!

Digitalisierung. Bamberg erhält in den 
nächsten sieben Jahren insgesamt 
15,75 Millionen Euro Fördergelder des 
Bundesinnenministeriums, um die 
Welterbestadt zu einem Leuchtturm der 
Digitalisierung zu machen. Im Rahmen 
des Bundesprogramms „Modellprojekte 
Smart Cities“ wurden bundesweit  
32 Städte für eine Förderung ausgewählt 
und sind nun Smart City Modellstandort. 
In Bayern konnten sich zwei Städte 
qualifizieren: Neben Bamberg darf sich 
auch Kirchheim bei München Smart City 
nennen. Oberbürgermeister Andreas 
Starke sieht sich in seinen Bemühungen 
bestätigt „Bamberg zu modernisieren 
und gleichzeitig die Liebenswürdigkeit 
unserer Stadt zu erhalten.“ 

„DasisteinRiesen-
gewinnfürdieStadt
Bamberg“,betonte
BambergsOberbürger-
meisterAndreasStarke.
DieVerwaltunghabein
monatelangerArbeit,
fleißigundkonzentriert
denAntragfürdieBun-
desförderungerarbeitet.
„DieserErfolgbringtuns
demZiel,dieVerwaltung
zumodernisierenunddie
DigitalisierungzumWoh-
lederBürgerschaftzu
nutzen,deutlichnäher.
BesondererDankgilt
unseremBundestags-
abgeordnetemAndreas
Schwarz,derindem
Verfahreneinwichtiger
Partnerwar“,soStarke.
„Herausragendwaren
derWirtschaftsreferent
Dr.StefanGollerund
seinMitarbeiterSascha
Götz,diesichenormund
vorbildlichengagiert
haben.Jetztgiltesin
engerZusammenarbeit
mitderUniversität,der
Bürgerschaftundallen
InstitutionenundEin-
richtungendafürzusorgen,den
Förderbetragvon15,75Millionen
Eurozielorientierteinzusetzen.
Ichfreuemichaufdievielen
Projekte,diewirindennächsten
MonatenaufdenWegbringen
werden,“sagteStarke.„Seit
WochenfiebertendieMitarbei-
terderStadtverwaltungdem

ErgebnisdesAuswahlverfahrens
entgegen,dasvieleTürenöffnen
wird,“soDr.StefanGoller.

BeworbenhatsichdieStadt
miteinemkompetentenBündel
vondigitalenVorhaben,dievon
derVerwaltungderStadt,der
Universität,denStadtwerken,
derStadtbauBamberg,dem
Welterbezentrumundüber150
BürgerinnenundBürgernentwi-
ckeltundbewertetwordensind.
DieserfolgteineinemOnline-
Verfahren,daeinegeplante
OpenSpaceVeranstaltungwe-
genCoronakurzfristigabgesagt
werdenmusste.„DasProgramm

wurdedadurchnochbreiterund
überzeugteamEndeauchdie
JuryinderBundeshauptstadt,“
stellederOberbürgermeister
fest.

DieausgezeichneteBewerbung
derStadtumfassteinezweijäh-
rigeStrategieentwicklungund

einefünfjährigeUmsetzungspha-
se.Thematischgehörenunter
anderemdasdigitaleWelterbe,
dieneueMobilität,„einResearch
Lab“derUniversitätBamberg,
moderneunddigitaleFormen
derBürgerbeteiligungunddes
Bürgerservice,wohnortnahe
Quartiersprojekteunddigitale
Gesundheitsdienstedazu.

„Eswargenaurichtig,dass
wirmitderDigitalenAgen-
daderStadtBambergschon
frühangefangenhaben,um
dieDigitalisierungerfolgreich
voranzutreiben.Nunkönnenwir
dankdergroßzügigenFörderung

Fahrtaufnehmenundwerden
dieIdeenausderBamberger
Bürgerschaftaufgreifenundden
NutzenneuerTechnikenund
MethodenfüralleBürgerinnen
undBürgerdabeikonsequentin
denMittelpunktstellen.“ergänzt
derWirtschaftsreferentDr.
StefanGoller.

OB Starke: „Ein Riesengewinn  
für Bamberg“
Bambergerhältmehrals15MillionenEurovonBerlin
ausdemSmartCities-Bundesförderprogramm
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WIRTSCHAFT

UNTERSTÜTZE DEN HANDEL IN STADT UND LANDKREIS!

SEI EINE LOKAL
SHOPPERIN

VORBILD SEINHÄNDE WASCHENMASKE TRAGENABSTAND HALTEN

1,5 M

WWW.BALUDESIGN.DE

!LOKALDENK
HANDEL

DIE BESTE REGION

DieNetzwerkaktivitätenvonLAGARDE1werden
imgleichenUmfangwiebisherfortgeführt.Durch
denneuenStandortrücktLAGARDE1insdirekte
BlickfeldderUniversität.AuchVeranstaltungen
wiezumBeispieldieGründerberatungdurch
BayStartUP,diezukünftigindenneuenRäum-
lichkeitenstattfindenkann,werdendurchdenkürzerenWegfür
gründungsinteressierteStudierendeattraktivergemacht.

IneinempartnerschaftlichenVerhältnismitdemneugegründeten
KraftwerkBamberg,welcheseinAngebotausCoworking-&Event-
spacesowieeinemAccelerator-Programmbietet,findendieNetz-
werkaktivitätenvonLAGARDE1eineneuespannendeUmgebungfür
GründersowieUnternehmer.Somitkannbereitsjetztimunmittelba-
renUmfeldvonLAGARDE1einCoworking-Angebotwahrgenommen
werden.

NebendergeräumigenBüroflächeprofitiertdasNetzwerkteam
außerdemvonderMitnutzungzweierrepräsentativerVeranstal-
tungs-undBesprechungsräumesowiederNähezueinemmoder-
nenCoworkingSpace.
(weitereInfoszumneuenStandortwww.lagarde1.de/blog)

LAGARDE1.BiszurFertigstellungdesDigitalenGründerzentrumsin
derZollnerstraßewirddasTeamvonLAGARDE1absoforteinen
neuenStandortaufdemERBA-Geländebeziehen.DerUmzugvom
IGZBamberginsKraftwerkbietetdieMöglichkeit,dieNetzwerkar-
beiteninunmittelbarerNähezumERBA-CampusderUniversität
BambergdurchzuführenundsomiteinneuesLevelanSichtbarkeit
fürpotenzielleGründerzugewinnen.

LAGARDE1 – Netzwerkbüro zieht um 

Blick ins neue Bürogebäude im Kraftwerk.
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Digitaler Boxenstopp für deine Social-Media-Strategie: mit Zielen im Blick Formate und Inhalte für deine Nutzer entwickeln 

Am29.09.findetvon09.00–13.00UhrimIGZBambergeinWorkshopzuSocial-Media-StrategienmitAnnikaLeopoldstatt.

DerWorkshoprichtetsichvorallemandiejenigen,dieihrbisherigesVorgehenindensozialenNetzwerkenverbessernmöchten.

WeitereInformationenzumkostenpflichtigenWorkshopunter:www.lagarde1.de/events

http://www.lagarde1.de/blog
http://www.lagarde1.de/events
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WIRTSCHAFT

Corona-Krise.EineUmfrageder
WirtschaftsförderungderStadt
BambergunddesStadtmarke-
tingsBamberge.V.imJuli2020
bestätigt:Dieamstärkstenvon
derCorona-Pandemiebetrof-
fenenBranchenhabenerfreu-
licherweisedankalternativer
Absatzwegeundderangebo-
tenenUnterstützungsangebote
denShutdownverhältnismäßig
gutüberstanden.

Insgesamthaben186Bamber-
gerUnternehmenausdemEin-

zelhandel,derGastronomieund
denpersonenbezogenenDienst-
leistungen,dieallevorwiegend
inderInnenstadtansässigsind,
anderUmfrageteilgenommen.
ZielderBefragungwares,eine
Einschätzungderamstärksten
vondenEinschränkungender
Corona-Pandemiebetroffenen
BranchenwährenddesShut-
downsundnachdenschritt-
weisenÖffnungenzuerhalten.
„Besonderswichtigwaruns
herauszufinden,wiedieHilfs-
maßnahmenseitensderStadt,
desFreistaatesBayernunddes
Bundesangenommenundbe-
urteiltwerden“,soWirtschafts-
referentDr.StefanGoller.„Diese
Informationenhelfenunsdabei,
auchzukünftiggezieltAngebote
zurUnterstützungderlokalen
Wirtschaftzuunterbreiten.“

DieErgebnissezeigen,dass
mehralsdieHälfte(56%)der
Unternehmenwährenddes

ShutdownsUmsatzgenerieren
konnte.DurchLiefer-undTo-
Go-Angebote(58%)warenviele
fürihreKundenschonnachkur-
zerZeitwiedererreichbar.Einige
präsentiertenihrWarenangebot
indensozialenMedien(Face-
book,WhatsappoderInstagram)
oderhabenübereinenOnline-
Shop(28%)Bestellungen
erhalten.8%derteilnehmenden
UnternehmenkonntenimVer-
gleichzumerstenHalbjahr2019
ihrenUmsatzsogarsteigern,bei
10%istderUmsatzgleichge-

blieben.DiemeistenUnterneh-
men(71%)erlittenjedochteils
deutlicheUmsatzeinbußen,v.a.
imEinzelhandelohneLebens-
mittelsowieinderGastronomie.
Erfreulicherweiseverspürtder
GroßteilderUnternehmenkeine
unmittelbareExistenzangst.So
haben77%Unternehmendie
FragenacheinerExistenzbe-
drohungverneintoderkönnen
dieszumindestnochnicht
abschätzen.Gleichwohlsorgen
sich14%derBefragtenumdas
FortbestehenihresBetriebes.

MitderAufhebungdesShut-
downserholtesichdiewirt-
schaftlicheSituationdermeisten
befragtenUnternehmen.Fast
dieHälftederteilnehmenden
Betriebeschätzenjetztihre
Geschäftslagewiederals„eher
gut“bis„sehrgut“ein.„Erleich-
terthabenwirfestgestellt,dass
dieBewertungderaktuellen
LagebeidenBefragtenver-

mehrtpositivausgefallenist.Uns
istaberauchbewusst,dassein-
zelneBetriebeimmernochstark
unterdenFolgendesShutdowns
leiden“,soRuthVollmar,Leiterin
derWirtschaftsförderung.

EinGrundfürdieaktuelleposi-
tiveEntwicklungwarenauchdie
HilfenvonBundoderLand,die
von75%derBefragteninAn-
spruchgenommenwurden.Hier
führtmit94%die„Soforthilfe
Corona“dieListederAngebote
an.AufdemzweitenPlatzmit

65%stehtdieKurzarbeit.Auch
dieMaßnahmenauflokaler
Ebenefandeneinenbreiten
Zuspruch.AnderSpitzestehen
hierderregelmäßigeInfor-
mationsbriefunddieHotline
derWirtschaftsförderung,die
kostenfreienErweiterungen
derFreischankflächenunddas
kostenfreieParkenaufdenP+R
Anlagen.VondenweiterenMaß-
nahmenwerdenvorallemdie

Werbekampagne„Denk.Handel.
Lokal“(56%),dieErweiterung
derAußenverkaufsflächen(45
%)undderAuftrittlokalerStra-
ßenkünstler(45%)alshilfreich
benannt.

„Wirfreuenuns,dassdie
Maßnahmenundfinanziellen
Unterstützungsangebotevon
Stadt,LandundBundsogut
aufgenommenwurden.Dies
haterheblichdazubeigetragen,
dassdiemeistenUnternehmen
verhältnismäßigglimpflich

durchdiesefurchtbareSitua-
tionkamen.Diesdarfjedoch
nichtdarüberhinwegtäuschen,
dasseinerneuterShutdown
fürzahlreicheUnternehmen
verheerendeFolgenhätte“,fasst
WirtschaftsreferentDr.Stefan
GollerdieErgebnissederStudie
zusammen.
DieErgebnissederUmfrageste-
henunter:www.stadt.bamberg.
de/wirtschaft-corona

Verhaltener Optimismus bei Einzelhandel  
und Gastronomie
Branchen-BefragungvonWirtschaftsförderungundStadtmarketing
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0 20 40 60 80 100 120 140

Hotline der Wirtschaftsförderung

Infobrief Corona der Wirtschaftsförderung

Bamberger Rettungsschirm – Darlehensprogramm

(Telefon-) Sprechtag zu LfA-Fördermöglichkeiten, Existenzsicherung und Fördermittel

Unternehmen helfen Unternehmen (liefert.jetzt, gemeinsambamberg.de,...)

Auflistung „Wir sind wieder da“ im WOBLA & FT

Sprechstunde Finanzierung

Erweiterung der Freischankflächen (wenn möglich)

Kostenfreies Parken P + R

Kostenfreies Einstellen auf Baloca (regionales Online-Portal)

Facebook-Gruppe Corona

Beurteilung der lokalen Maßnahmen (branchenübergreifend) 

hilfreich

nicht hilfreich

für mich nicht relevant

N = 179, Mehrfachnennung möglich

http://www.stadt.bamberg.de/wirtschaft-corona
http://www.stadt.bamberg.de/wirtschaft-corona
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VHS BAMBERG STADT

Eins von Tausend –  
Fotografischer Streifzug  
durch das Jahr 2019  
in St. Stephan 
Ein Jahr hat der Ausstellungs-
kurs der VHS Bamberg-Stadt 
St. Stephan fotografisch 
begleitet. Die Ausstellung zeigt 
ausgewählte Aufnahmen von 
Kirche und Gemeindeleben 
zum 1000-jährigen Bestehen.

Die Ausstellung ist vom  
15. September bis  
22. Dezember im Foyer des 
Alten E-Werks zu den  
Öffnungszeiten zu sehen. 

Infos & Anmeldung
VHS-Sekretariat 
Altes E-Werk · Tränkgasse 4 
Tel.: 0951 87-1108  
Fax: 0951 87-1107 
www.vhs-bamberg.de

Montag 09.00 – 12.30, 
 14.00 – 17.00 Uhr 
Di, Mi, Fr 09.00 – 12.30 Uhr 
Donnerstag 09.00 – 12.30, 
 14.00 – 16.00 Uhr 

AUSSTELLUNG

RATHAUSJOURNAL17·2020|11.09.2020

SPRACHBERATUNG 

HYGIENEKONZEPT 

Die VHS Bamberg Stadt bietet im neuen Herbstsemester rund 
150 Kurse für 17 Sprachen an. Zur Orientierung und für die pas-
sende Auswahl der Kurse finden am Montag, 14. September 
um 18 Uhr, folgende Beratungstermine im Alten E-Werk statt, 
auf Wunsch mit Einstufungstest: Englisch (Großer Saal), Fran-
zösisch (Raum 016) und Spanisch (Raum 014).

Für alle anderen Sprachen gibt es Informationen beim Pro-
grammbereichsleiter (Thomas Riegg, Tel. 0951 87-1104, oder 
persönlich zu den Besuchszeiten).  
Die Kurse beginnen mehrheitlich in der Woche ab 21. September.

(ohne 
Anmeldung)

VORTRÄGE
Die „Zeitungsgaleere“ und die „Phänomenologie  
des Geistes“ – Hegels Leben und Wirken in Bamberg (0501) 
Referent: Dr. Dr. Matthias Scherbaum, Philosoph und Theologe 
Di, 22.09., 19.00 Uhr, Altes E-Werk, Großer Saal

Agnes (Maria) von Andechs-Meranien,  
Königin von Frankreich (0801) 
Referentin: Alexandra Hesselbarth, Gästeführerin 
Do, 24.09., 19.00 Uhr, Gartenstadt, St. Kunigund,  
Kunigundensaal

COVID-19-Pandemie – Virologie, Klinik, Pathologie (0502) 
Referenten: Dr. Hartmut Erichsen, Prof. Dr. Michael Sackmann, 
Prof. Dr. Gerhard Seitz 
Di, 29.09., 19.00 Uhr, Altes E-Werk, Großer Saal

Für alle Vorträge gilt: Eintritt frei. Bitte anmelden – gerne auch 
online. Restplätze abends am Einlass.

(Anmeldung 
erforderlich)

SEMESTERERÖFFNUNG

Brücken schlagen: in die Geschichte, in die Gesellschaft, in 
die digitale Welt“

Termin: Di, 15.09., 19.00 Uhr im Alten E-Werk, Großer Saal 

•  Grußworte von Bürgermeister Wolfgang Metzner und Kulturre-
ferentin Ulrike Siebenhaar

•  Programmvorstellung von VHS-Leiterin Dr. Anna Scherbaum

•  Festvortrag von Prof. Dr. Klaus Meisel, Managementdirektor 
der Volkshochschule München: „VHS – bindende Kraft im 
Immunsystem der Demokratie“

•  Musikalische Umrahmung von Danielle Cîmpean (Gesang) und 
Jochen Neurath (Klavier)

Corona-bedingt ist die Anzahl der Sitzplätze eingeschränkt. 
Eventuelle Restplätze abends am Einlass. Ein Live-Stream ist 
geplant. Bitte informieren Sie sich unter www.vhs-bamberg.de.

(Anmeldung erforderlich)

FÜHRUNGEN
Jeden Freitag und Samstag: „Bierkultur und Felsenkeller“ 
Die beliebte Führung „Bierkultur und Felsenkeller – Tour durch 
die Bamberger Unterwelt am Felsenkeller“ ist neben samstags 
jetzt auch freitags wieder buchbar. Am Freitag von 20 bis 21.30 
Uhr und am Samstag von 14.30 bis 16 Uhr kann eine Stadt-
besichtigung mit einer Begehung von Bambergs einzigartiger 
Unterwelt kombiniert werden. Tickets sind beim Tourismus &  
Kongress Service – Tourist-Information, Geyerswörthstraße 5,  
96047 Bamberg, Tel. 0951 2976-200,  
erhältlich.

Wir wollen Sie  
und uns schützen!  
Corona-bedingt  
muss so manches  
Gewohnte verändert  
werden, um die  
jeweiligen Hygiene- 
bestimmungen zu  
erfüllen. Alle Details  
zu unserem Hygiene- 
konzept finden Sie  
stets aktuell unter  
www.vhs-bamberg.de.

(Anmeldung 
erforderlich)
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Hygieneregeln
Derzeit gelten folgende Regeln im Gebäude und auf dem Gelände der vhs-Standorte, 
die unbedingt einzuhalten sind, um die Ausbreitung des Corona-Virus zu verringern:

  Abstand halten 
zu anderen Personen 
(mind. 1,5 m), auch 
bei Eintreffen und Verlassen 
des vhs-Standortes 
sowie in den Pausen

  Regelmäßiges 
Händewaschen 
(mit Seife für 20–30 
Sek.), insbesondere bei 
Betreten des Gebäudes

  Einhaltung der Husten- 
und Niesetikette 
(Husten oder Niesen in 
die Armbeuge oder in 
ein Taschentuch) 

  Bei Erkältungssympto-
matik zu Hause bleiben, 
ebenso wenn Sie in den 
letzten 14 Tagen Kontakt 
zu einem bestätigten 
COVID-19-Fall hatten 

  Bitte eine Mund-Nasen-
Bedeckung nutzen, 
insbesondere wenn der 
Mindestabstand nicht 
eingehalten werden kann

  Kein Körperkontakt,
vermeiden Sie z.B. 
Händeschütteln 
oder Umarmungen

  Hände vom Gesicht 
fernhalten, 
vermeiden Sie Berührun-
gen von Augen, Nase 
und Mund 

  Nur eigene Arbeitsmittel 
verwenden, 
wie Stifte, Blöcke, Bücher 
oder Ähnliches

30 sek

Vielen Dank für Ihre Unterstützung!

1,5 m

Corona-Virus
Prävention und Schutz

http://www.vhs-bamberg.de
http://www.vhs-bamberg.de
http://www.vhs-bamberg.de
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AUSSTELLUNG

Theater. DasTheaterimGärtnerviertelstartetunterdemSpielzeitmotto
„Zukunftsvisionen“mit„Abjetzt“vonAlanAyckbournam25.Septemberin
dieneueSpielzeit2020/2021.

ImVordergrundderKomödiezurkünstlichenIntelligenzstehtdieRobote-
rinGou300,dieimSingle-HaushaltdesKomponistenJeromeihrZuhause
gefundenhat.GebautalsautomatischeKinderhüterinleidetdieAndroidin
allerdingsanUnterbeschäftigung,diesiemitabsurdenErsatzhandlungen
zubekämpfenweiß.WährenddessenarbeitetJeromedigitalundanalogan
seinemgroßenMusikwerkzumThema„Liebe“…

InderInszenierungvonNinaLorenzspielenStephanBach,Valentin
Bartzsch,UrsulaGumbsch,MartinHabermeyerundAlineJoers.Musik/
KompositionFlorianBerndt,BühneundKostümeLenaKalt,VideoKlaus
Barnickel.

SpielortistimErtl-Zentrum,Emil-Kemmer-Straße19.Dortim2.Stock
stehtdemTiGeinegroßeLadenflächezurVerfügung,diegutzulüften
ist.EingangistüberdieBiegenhofstraße.

Spielort ErtlZentrum,2.Stock,Emil-Kemmer-Str.19,
 EingangüberBiegenhofstraße
Premiere 25. September 2020
Weitere 
Vorstellungen 26.,30.September
 1.,3.,7.,8.,10.,14.,15.,16.,17.,21.,22.,23.,24.Oktober
 Beginnjeweils20.00Uhr
KartensindbeidenVorverkaufsstellenBVD(09519808220)undbeiBettenFriedrich(095127578)erhältlich.
AuchanderAbendkassekönnenKartenerworbenwerden.

Museen. NurnochbisSonntag
(13.09.)sindinderStadtgalerie
Bamberg–VillaDessauerin
derHainstraße4adieaußerge-
wöhnlichen
Fotografien
dreierFoto-
künstlerzu
sehen.

Dieun-
glaubliche
Ruhe,die
vondenFo-
tografienin
derAusstel-
lung„ZEIT
gestalten“
ausgeht,

istimJahr2020höchstaktuell,
aktuelleralsmanesfürmöglich
gehaltenhätte.ThomasWolf,
BerndSeydel(beideGotha)und

JürgenSchraudner(Bamberg)
habeneinausgeprägtesAuge
fürdieStille,dieLeere,vonder
einschwerzubeschreibender

Zauberausgeht.
DiedreiFotografen
zeigenuns,wiewir
genauerschauen
könnenaufdas,
wassichunsals
Betrachternicht
soforterschließt.Sie
habenunterschied-
licheHerangehens-
weisen,abersie
lehrenunsalledrei
dasStaunenunddie
LustamDetailzu
entdecken.

Geöffnet12–18Uhr.MehrInfo
unterwww.museum.bamberg.de.
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Das TiG hat „Zukunftsvisionen“ 
TheaterimGärtnerviertelstartetindieneueSpielzeit

Fotokunst-Ausstellung endet 
FotografienvonJürgenSchraudner,BerndSeydel&ThomasWolfinderVillaDessauer

ZusätzlichbietetdasTiGeinBegleitprogramm zur Spielzeiteröffnung an: 

4. Oktober, 17.00 Uhr 
Lesung mit Volker Ringe  
im Ertl-Zentrum 
VolkerRinge,SchauspieleramThe-
aterHof,liestzumThemakünstliche
Intelligenzaus„Maschinenwieich“
vonIanMcEwan.Kartengibtesbeim
BVD,imGeschäftBettenFriedrich
undanderAbendkasse.

4. Oktober, 19.00 Uhr 
Podiumsdiskussion zum Thema 
Künstliche Intelligenz  
–freierEintritt
Ebenfallsam4.10.findetbeifreiem
Eintritt,inKooperationmitderStadt
BambergundderKulturbeauftrag-
tenUlrikeSiebenhaarsowieder
UniversitätBamberg,einePodi-

umsdiskussionzumThemaKIstatt.
Mitwirkendesind2.Bürgermeister
JonasGlüsenkamp,Erzbischof
LudwigSchick,Uni-PräsidentProf.
KaiFischbach,Prof.Dr.UteSchmid,
KulturreferentinUlrikeSiebenhaar,
Regisseurinundkünstlerische
LeiterindesTiGNinaLorenzundein
VertreterausderWirtschaft.

LesungundPodiumsdiskussion
könnengemeinsamodergetrennt
voneinanderbesuchtwerdenund
findenebenfallsimErtl-Zentrum,
2.Stock,imBühnenbilddesStückes
„Abjetzt“statt.
DerEintrittistfrei.UmAnmeldung
wirdgebeten,auchanderAbend-
kassemöglich.
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http://www.museum.bamberg.de
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Künstleraktion.Künstlerunter-
stützenunddabeiauchnoch
anderen,dieindenCorona-
ZeitenvieleEinschränkungen
inKaufnehmenmussten,eine
Freudemachen:dieseIdeehatte
dieStiftungEvangelischerVerein
Bamberg.Siefinanziertesechs
KünstlerinnenundKünstlernein
Stipendium,dasmitdemAuftrag
verbundenwar,währendder

SommerferieninBambergerSe-
nioreneinrichtungenaufzutreten.
GemeinsammitdemKulturre-
feratderStadtBambergwurden
insgesamt36Termineinsechs
Häusernorganisiert.

UndsomachtenSchauspieler
undRezitatorMartinNeubau-
er,JonasOchsvonBambägga,
KonzertpianistinBeateRoux,

GesundheitsclownLisanne
Bendig,JohannaKnefelkamp
(Tanztheater)undSängerin
DanielleCîmpeandieRunde
querdurchsStadtgebiet,und
brachtenmitihrenganzunter-
schiedlichenkünstlerischen
AusdrucksformenAbwechslung
indenAlltagderHeimbewohner.
WoesdasWetterzuließ,fanden
dieAuftritteindenGärtender
Heimestatt,andernfallsinden
Gemeinschaftsräumen.

BürgermeisterJonasGlüsen-
kampfreutesichbeieinem
BesuchimCaritasSenioren-
zentrumSt.JosefinGaustadt:
„DasProjekterzeugteine
Win-Win-Win-Situationfürdie
älterenMenschen,dieinder
Coronakrisepraktischkeine
Kontaktenachdraußenhatten,

fürdieKunstschaffenden,denen
AuftrittelangeZeitnichtmöglich
waren,undnichtzuletztfürdie
PflegekräfteundBeschäftigten
derSenioreneinrichtungen,
diesichebenfallseinesolche
Abwechslungmehralsverdient
haben.

EgalobimBRK-Seniorenzent-
rumamBruderwald,imCaritas
PflegezentrumSt.Otto,im
Wilhelm-Löhe-Heim,demHaus
AlbrechtDürer,demCaritas
SeniorenzentrumSt.Josefoder
imQuartiersbüroimUlanen-
park:dieFreudeundDankbar-
keitfürdieseeinmaligeAktion
warüberallgroß.Vorallemauch
dieVielfaltderdargebotenen
Kunstformenbegeisterte,von
PoesiebiszuMundart-Hip-Hop
warallesdabei.

Künstler im Seniorenheim
StiftungEvangelischerVereinBamberg
schenkteSeniorenVeranstaltungen
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Jonas Ochs brachte mit einem HipHop-Workshop die Senioren in Schwung,  
hier im Wilhelm-Löhe-Heim.

Bürgermeister Jonas Glüsenkamp (2.v.r.) besuchte das Caritas Seniorenzentrum  
St. Josef in Gaustadt. Mit dabei Stefan Kuhn (r.) und Prof. Helmut Glück (2.v.l.)  
von der Stiftung Evangelischer Verein Bamberg. In der Mitte Einrichtungsleiterin 
Schwester Telma. 

Theater. Das ETA Hoffmann Theater Bamberg ist in den Kritikerumfragen der 
großen deutschen Theaterzeitschriften „Theater heute“ und „Die Deutsche Bühne“ 
mehrfach positiv in Erscheinung getreten. Insgesamt acht Nennungen gab es in der 
jährlichen Kritiker-Umfrage von Theater heute „Höhepunkte der Saison“. „Das 
Deutschland“ von Bonn Park wurde sieben Mal als „Beste Leistung“ in den Kate- 
gorien Regie (Nachwuchs), Stück (Nachwuchs) und Ausstattung (Julia Nussbaumer) 
genannt. „Der Reichskanzler von Atlantis“ von Björn SC Deigner erhielt eine 
Nennung als bestes Stück (Nachwuchs). In der Zeitschrift „Die Deutsche Bühne“ 
wurden Regisseur Sebastian Schug und Ausstatterin Nicole Zielke für „Bunbury. 
Ernst sein ist alles!“ als beste Leistung im Bereich „Kostüm/Bühne“ genannt.
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Überregionale  
Anerkennung für das  
ETA Hoffmann Theater 
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Konzertreihe 2020
im Dientzenhofer-Saal

Städtische Musikschule Bamberg, St.-Getreu-Str. 14· 96049 Bamberg 
Tel. 09 51/50 99 60, Fax 09 51/50 996-20, www.musikschule.bamberg.de

Busverbindung/Parken:
Bus Linie 910 alle 15 Minuten ab ZOB. 
Haltestellen Michelsberg oder Klinikum Michelsberg. 
Abends fährt das Anruf-Linien-Taxi (ALT) Anmeldung 
unter 0951-14443 mind. 30 Min. vor Fahrtantritt.
Mit dem Auto benutzen Sie bitte den kostenpfl ichtigen 
Parkplatz der Sozialstiftung. Unsere Konzerte dauern 
(mit Pause) 90-120 Minuten.

Sonntag, 20. September 2020, 
17:00 Uhr sowie 19:00 Uhr

Soloabend Rossini Hayward, Gitarre  
Werke von Fernando Sor, Pachelbel sowie Eigenkompositionen, u.a. Rheingold 

Fantasy mit einem kurzem Vortrag über Richard Wagners Leitmotivtechnik

S T Ä D T I S C H E  M U S I K S C H U L E  B A M B E R G

ACHTUNG: Coronabedingt sind ledig-
lich 35 Besucher/innen zugelassen.

Anmeldung für gewünschtes Konzert  
(17 oder 19 Uhr) bis Freitag, 18.09., 
17:00 Uhr erforderlich (Name, Telefon, 
Anzahl der Zuhörenden per E-Mail an 
musikschule@stadt.bamberg.de)

Reservierte Plätze werden ab 10 Min. 
vor Konzertbeginn frei gegeben.
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Serie. VonderBushaltestellean
derJakobskirchegehtesüber
einenschmalenWeganeiner
artenreichenHeckeentlang
hinunterzurSutte.Manfolgt
demStraßenverlauf,nachder
Rechtskurvemussmanacht-
geben:zwischenzweiHäusern
gibteseinenschmalen,leicht
zuübersehendenDurchlass
zumTeufelsgraben.Diesenfolgt
manleichtansteigendbiszum
JugendwerkDonBosco.Hinter
demParkplatzaufderlinken
Straßenseitestößtmanaufdie
dritteStationdesStadtökologi-
schenLehrpfads:Ruderalflur
undGebüschamTeufelsgraben.
AufderTafelfindetmanauch
InfoszumThema(Filmund
Vogelstimmen)imInternetunter
http://www. lehrpfad.bamberg.de/
tafel3.DieSeiteistvorOrtmit
einergeeignetenSmartphone-
AppüberQR-Codeaufrufbar.

Fairtrade-Stadt. 2020beschäftigt
sichdieFaireWochevom11.bis
25.SeptembermitderFrage,
wiemöglichstallenMenschen
ein„gutesLeben“ermöglicht
werdenkannundwelchen
BeitragderFaireHandeldazu
leistet.MitBlickaufZiel12der
nachhaltigenEntwicklungsziele
(SDG)gehtesdabeiumAuswir-
kungendeseigenenLebensstils
undumnachhaltigeProdukti-
onsweisenweltweit.

Klima-undUmweltreferent
BürgermeisterJonasGlüsen-
kamp:„Ichfreuemichüberdas
zivilgesellschaftlicheEngage-

mentimRahmenderFairen
Woche.DiePandemierichtet
unserAugenmerkaufdasgloba-
leGeschehen.Auchinunserem
Konsumverhaltenmüssenwir
unsstärkerdieglobalenAus-
wirkungenunseresHandelns
bewusstmachen.“

Mitjährlichüber2.000Veran-
staltungenistdieFaireWoche
diegrößteAktionswochezum
FairenHandelinDeutschland.
SielebtvondenvielenAktionen,
dievonlokalenGruppenund
OrganisationenwieWeltläden,
Fairtrade-Towns,kirchlichen
Gruppen,Supermärktenund

Fairtrade-
Schoolsdurchge-
führtwerden.Sie
ladenbeifairen
Frühstücken,
Ausstellungen,
Informations-
undVerkos-
tungsaktionen,
Radtourenundvielenanderen
Aktionendazuein,denFairen
Handelkennenzulernen.

EingeladenzumMitmachensind
alle,diedenFairenHandelvor-
anbringenundTeildergrößten
entwicklungspolitischenBe-
wegungDeutschlandswerden
möchten.Möglichkeitenzum
Mitmachengibtesviele–zum

BeispielmitInformationsstän-
den,FairenMenüs,Gottesdiens-
ten,AktionenimBildungsbe-
reichundvielesmehr.Unter
www.fairewoche.degibtesviele
weitereAnregungenundTipps,
auchAktionsvorschläge„mit
Abstand“.Hierkönnengeplante
AktionenineinenAktionskalen-
dereingetragenundöffentlich
sichtbargemachtwerden.

Fair statt mehr!
FaireWochevom11.bis25.September

Stadtökologischer Lehrpfad – Station 3

Umwelt-Termine
Gelber Sack
14.09 Bezirk 4–6
15.09. Bezirk 10–12
21.09. Bezirk 1–3
22.09. Bezirk 7–9

Altpapier
15.09. Bezirk 4
16.09. Bezirk 5
17.09. Bezirk 6
22.09. Bezirk 7
23.09. Bezirk 8
24.09. Bezirk 9

Kostenlose Energieberatung  
durchdieKlima-undEnergieagenturinZusammenarbeitmitdemVerein
EnergieberaterFrankene.V.
Anmeldung:Tel.095187-1724oder095185-554

In Bamberg sind bisher folgende Aktionen geplant: 

•MitmachaktionimWeltladenwährenddergesamteFairenWoche
zumThema:„WasisteingutesLebenfüralle?“

•KonsumkritischeStadtführungmitdemVereinWelt-bewusst,
VeranstalterWeltladenBamberg,am12.09., 15.00 – ca. 17.30 Uhr.
Thema:FleischundBananen.NähereInfosundAnmeldungimWeltladen!

•StanddesWeltladensaufdemBauernmarktmitVerkauf
vonFairenProduktenundVerteilungvonInformationsmaterialien
(19.09., 8.30 – 13.00 Uhr)

•DurchführungderAktionFairChallengesmitGruppen
ausvierBambergerFairtrade-Schulen

•FairerGottesdienstinderErlöserkirche(27.09., 10.00 Uhr)

WeitereBeteiligungenundAktionensindausdrücklicherwünscht!

 Nächste Station 

STADTBÄUME

Auf einem Abrissgrundstück hat sich auf über
decktem Schutt (rudus lat.= Schutt) ohne Zutun 
des Menschen eine üppige Pflanzen und Tierwelt 
entwickelt. Solche Schuttfluren sind reich an Licht, 
Wärme und Stickstoff und werden von Pionier
pflanzen schnell besiedelt.

Anfangs dominieren einjährige Kräuter, später Grä
ser und mehrjährige Stauden. Bleibt das Grund
stück ungenutzt, setzt sich die Sukzession fort – so 
nennen Ökologen den Reifeprozess eines Lebens
raumes. Die natürliche Entwicklung führt vom 
Brachland über Gebüsch zum Laubmischwald. 

Zu den Pionierpflanzen gehören z.B.
1  Hirtentäschel, 2  Disteln und 3  WiesenBärenklau.

2 3 4

ÜBRIGENS: Auf der Rückseite der Ta
fel befindet sich das „Hotel zur Wilden 
Biene“. Infolge des Blütenreichtums 
sind frühe Sukzessionsstadien für Wild
bienen und Hummeln sehr attraktiv. Sie 
sammeln dort Nektar und Pollen. Wildbienen leben nicht als 
Völker, sondern einzeln und legen in dem „Hotel“ ihre Eier ab.

Aufgrund der großen Samenmenge finden sich viele Sing vogel
arten zur Nahrungssuche ein, darunter  1  Blaumeise, 2  Fitis, 
3  Zaunkönig und 4  FeldSperling (Spatz).

Mittels der Schiebetafel im unteren Bereich kann man die verschie
denen Sukzessionsstadien einstellen. Nisthilfen für Wildbienen lassen 
sich auch im eigenen Garten oder auf dem Balkon leicht einrichten. 

i

1

2

3

Nächste Station 

WEGBEGLEITENDE HECKEN

1

Landesbund für
Vogelschutz
in Bayern e.V.

STADTÖKOLOGISCHER LEHRPFAD
in Kooperation mit dem LBV 
www.lehrpfad.bamberg.de/tafel3
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Ruderalflur und Gebüsch am Teufelsgraben

http://www.lehrpfad.bamberg.de/tafel3
http://www.lehrpfad.bamberg.de/tafel3
http://www.fairewoche.de
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Bamberg plastikfrei. ImRahmen
desProjekts„Klimaschutz
is(s)tMehrweg“,dasdurchdie
NationaleKlimaschutziniti-
ativegefördert
wird,findet
am29.09.von
09.30Uhrbis
11.30Uhreine
erstebundes-
weiteOnline-
Fachtagungzu
Mehrwegsys-
temeninder
Gastronomie
statt.

Takeaway-EssenistimTrend
undderKonsumsteigt.Meist
gehtdasEsseninEinwegverpa-
ckungenüberdieLadentheke,
verbundenmitunnötigemMüll,
Energie-undRessourcenver-
brauchsowieCO2-Emissionen.
MitderCorona-Pandemiehaben
vieleGastronomiebetriebeihr
Takeaway-Angebotausgebaut
undderHandlungsdruck,aber
auchdieNachfragederGastro-
nomienachumweltfreundliche-

renLösungensteigt.Mittlerwei-
legibtesvieleguteErfahrungen
undPraxisbeispiele,wieder

Takeaway-
Konsummit
Mehrwegnach-
haltiggestaltet
werdenkann.
Bundesweit
etablieren
Anbietervon
Mehrwegsys-
temenund
Initiativen
erfolgreich
Lösungenfür

unterschiedlicheGastronomie-
bereiche.

DasForum„EsseninMehr-
weg“lädtGastronomiebetriebe,
Lieferservices,Umweltverbän-
deundalle,dieInteresseam
Thema„Mehrweg“habenein,
anderOnline-Tagungteilzuneh-
men.

DieVeranstaltungbietetPra-
xiseinblickeindieUmsetzung
verschiedenerMehrwegsysteme

undmöchteunterschiedliche
AnbietervonMehrweglösungen
vorstellenundAkteurevernet-
zen.

EineTeilnahmeanderVeran-
staltungistkostenlos.Weitere
InfosundAnmeldungunter
esseninmehrweg.de/forum

Online-Fachtagung „Mehrweg in der Gastronomie“
SerieTippszurPlastikvermeidung

Mobilität. Einenregelrechten
RunerlebtedasKlima-und
UmweltamtderStadtBamberg
inSachenLastenradförderung.
NebenGewerbetreibenden
konntenerstmalsauchFami-
lienundAlleinerziehendemit
mindestenseinemKindund
HauptwohnsitzinBambergab
dem01.09.2020beiderStadt
einenAntragaufFörderungbei
derNeuanschaffungeinesLas-
tenradsstellen.Bereitsinner-
halbdeserstenTageswareine

FlutvonAnträgeneingegangen,
sodassinsgesamt50Prozent
mehrAnträgegestelltwurden,
alsFördergelderzurVerfügung
stehen.Dasbedeutet,dasskeine
Anträgemehrangenommen
werdenkönnen.

„Wirsindüberwältigtvondem
großenInteresseanunserer
Lastenradförderung.Dieneuen
Lastenräderleisteneinenwichti-
genBeitragzurReduzierungdes
innerstädtischenmotorisierten

Individualverkehrs.Handwerker
undGewerbetreibende,aber
auchFamilienmitKinderhaben
sodieMöglichkeit,ihreVer-
kehrswegenachhaltigzurückzu-
legen.Leiderbedeutetdergroße
Andrangauch,dassunserFör-
dertopfausgeschöpftist“,betont
BürgermeisterundKlimarefe-

rentJonasGlüsenkamp.
FürdieLastenradförderung
2021möchtederMobilitätsre-
ferentdasVergabeverfahren
ändern:EinLosverfahrensoll
entscheiden,werFördergelder
bewilligtbekommt.Bislanggalt
dasPrinzipwerzuerstkommt,
mahltzuerst.

Förderprogramm Lastenräder am ersten Tag erschöpft 
BürgermeisterGlüsenkamp:TollesSignalfürdieBambergerVerkehrswende

Bürgermeister und Klimareferent Jonas Glüsenkamp freut sich über das große 
Interesse an der Lastenradförderung der Stadt Bamberg. 
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Lastenradförderung 2020 

UmdieVerkehrswendeinBambergvoranzutreiben,fördertdie
StadtBambergjährlichdieNeuanschaffungvonLastenrädern.Das
Klima-undUmweltamtderStadtübernimmtjeweils25Prozent
derNettoanschaffungskosten.BeiLastenpedelecsmitelektrischer
UnterstützungerfolgtdiesbiszueinemHöchstbetragvon1.000
EuroundbeimuskulärbetriebenenLastenrädernbiszumaximal
500Euro.BeieinerBewilligungerhaltendieAntragstellerinnen
undAntragsstellereinenFörderbescheid.DerKaufdesLastenrads
mussanschließendinnerhalbvondreiMonatenerfolgen.

Blühwiese an der  
Nonnenbrücke

Artenvielfalt.  
Auf Initiative 
seines Personal- 
rats hat das Amt 
für Ländliche 
Entwicklung 
Oberfranken vor 
dem Amtsgebäu-
de eine 250 
Quadratmeter 
große Blühwiese 
angelegt. Die Bilanz der Unternehmung fällt äußerst positiv aus: Neben den 
verschiedenen Wildpflanzen finden Wildbienen, Hummeln und Schmetterlinge auf 
der Fläche Nahrung. Auch andere Insekten wie Grashüpfer und Käfer stellen sich 
ein. Neben dem prallen Leben, gut für die Biodiversität, bereichert die Blühwiese 
auch optisch die Außenanlagen. Entscheidend für den Erfolg ist die Saatgutmi-
schung: Vorzugsweise wurden natürlich vorkommende Wildkräuter wie zum 
Beispiel Schafgarbe, Kornblume, Wilde Möhre, Wiesen-Salbei und Klatsch-Mohn 
angesät, die für den sandigen Standort und die Region angepasst sind.
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Feuerwehr. KaumimAmtund
schonhat’sgebrannt.Dastrifft
aufdenneuenStadtbrandrat
FlorianKaiserzu.Am22.August
warAmtsantritt,amMorgendes
26.AugustsschrilltendieAlarm-
glockenunddieFeuerwehr
rückteaus,umdenGroßbrand
inderEgelseestraßezulöschen.
ImInterviewlässtKaiserdas
EreignisRevuepassierenund
erzählt,wasihmalsStadtbran-
dratwichtigist.

Kaum Stadtbrandrat und schon 
ein Großbrand. Wie ist es denn 
gelaufen?
AusmeinerSichtsehrgut.Alle
beteiligtenRettungskräftehaben
sehrgeordnet,sehrumsichtig
undprofessionellgearbeitet.
Dankdieserprofessionellen
ArbeitkonntederSchaden
begrenztwerden,heißtdie
umliegendenHäuserkonnten
gerettetwerden.

Was nehmen Sie für die Zukunft 
mit? Gibt es etwas, was verbes-
sert werden muss?

DerEinsatzinderEgelsee-
straßehatsichalsguteBasis
erwiesen,aufdieichaufbauen
möchte.Wichtigistmirvor
allemdieKoordinationaller
LöschgruppenundHilfsorgani-
sationenvorOrt.Untermeinem
Kommandohabensichdie
jeweiligenAbschnittsleiteralle
90Minutengetroffen,umdas
weitereVorgehenzubesprechen
undsichabzustimmen.Dashat
sichbewährtundsollimPrinzip
beibehaltenwerden.

Welche Schwerpunkte wollen Sie 
als Stadtbrandrat setzen?
WichtigsindmirKameradschaft,
TransparenzundauchdieKom-
munikationuntereinander.

Betrachten Sie die Trockensom-
mer mit Sorge? Besteht für eine 
Stadt wie Bamberg mit so viel 
alter Bausubstanz eine besonde-
re Gefahrensituation?
Beachtetwerdenmussvorallem
dieengeunddichteBebauung
imKernBambergs.Fürdas
SandgebietzumBeispielgibtes

spezielleEinsatzpläne.Reicht
füreinnormalesBrandgesche-
hendieAlarmierungvoneinbis
zweiLöschgruppen,sowerden
dortinderErstalarmierungzwei
bisdreiLöschgruppenmobili-
siert,umschnellerdieGefahr

indenGriffzubekommen.Zum
GlückistesinBambergso,dass
StadtundWaldeinigermaßen
räumlichvoneinandergetrennt
sind.Soistnichtzubefürchten,
dassWaldbrändefixaufStadt-
viertelübergreifen.

Ehrenamt. UmBambergerFamili-
eneinSprachrohrzuverleihen,
gibtesseit2006dasEhrenamt
der/desFamilienbeauftragten.
DieStadtBambergundder
Familienbeiratsuchenfürdie
NeubesetzungdesEhrenamts
nacheinerPerson,diesichmit
BegeisterungfürFamilienin
derStadtengagierenmöchte,
dieFreudeamDialogundan
Kooperationmitbringtund
dieLusthat,kreativeIdeen
zuentwickelnundProjekte
anzustoßen.

Wichtigsindeineaufgeschlosse-
neundwertschätzendeHaltung
gegenüberunterschiedlichen
LebensentwürfenvonFamilien
unddiepolitischeUnabhängig-
keitderoderdesFamilienbe-
auftragten.Erfahrungeninder
UmsetzungundSteuerungvon
ProjektenundzeitlicheFlexibi-
litätsindbeiderAusübungdes
Ehrenamtshilfreich.

DieoderdenneuenFamilienbe-
auftragtenerwarteneineoffene
undwertschätzendeArbeitsat-

mosphäre,Unterstützungund
konstruktiveZusammenarbeit
mitdemSozialreferatderStadt
Bamberg,demFamilienbeirat
undseinemVorstand,sowie
eineBürokraftundeinBüroar-
beitsplatzindenRäumendes
Familienbeirates.DasEhren-
amtwirdmiteinerAufwands-
entschädigungvergütet.

BewerbungenaufdasAmtder/
desehrenamtlichenFamilien-
beauftragtenkönnenbiszum
25.September2020perPost

oderMailgesendetwerdenan:
StadtBamberg,
AmtfürInklusion
Postfach110323,
96031Bamberg
inklusion@stadt.bamberg.de

BeiFragenzumEhrenamt
oderzurBewerbungkönnen
sichInteressierteanMarianna
HeusingervomAmtfürInklu-
sionimSozialreferatderStadt
Bambergwenden(Tel.:0951
87-1442,E-Mail:inklusion@
stadt.bamberg.de).

Kameradschaft ist ihm wichtig 
DerneueStadtbrandratFlorianKaiserimInterview

Familienbeauftragte für Bamberg gesucht 
FristverlängerungfürBewerbungenbis25.September

Zur Person, zum Amt

FlorianKaiser,40Jahrealt,istFeuerwehrmanndurchunddurch.Schon
seitdem15.LebensjahristerbeiderFreiwilligenFeuerwehrBamberg
engagiert.DerverheirateteVatervonzweiKindernarbeitethauptberuflich
alsDisponentinderIntegriertenLeitstelleamParadiesweg,dasheißter
nimmtNotrufeentgegen,erarbeiteteinMeldebildundalarmiertanhand
dessendiezuständigenRettungskräftewieRettungsdienst,Feuerwehr
oderTHW.ZumStadtbrandratwurdeKaiseram23.Juligewählt.Ein
Ehrenamt,dasesinsichhat,denndieAufgabensindzahlreich:Der
StadtbrandratistEinsatzleiter,zuständigfürdieBrandschutzdienststelle,
bestimmtAusbildungsinhalteundberätdieStadtimallgemeinenBrand-
schutzundtechnischenHilfsdienst.

Stadtbrandrat Florian Kaiser (am Flipchart) bei der Koordinierungsrunde mit den 
Abschnittsleitern beim Einsatz in der Egelseestraße. 
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Antrittsbesuch im Rathaus: Begrüßt wurde Florian Kaiser (2.v.l.) u. a. von Oberbür- 
germeister Andreas Starke (v.l.), Bürgermeister Jonas Glüsenkamp und Ordnungs- 
referent Christian Hinterstein.
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Familie. RechtzeitigzumSchul-
beginnhatdieSparda-Bank
NürnbergeGwieder45Kin-
derausfinanziellbedürftigen
BambergerFamilienmiteinem
hochwertigenSchultaschen-Set
ausgestattet.DieVerteilungan
dieAbc-Schützenübernimmtdie
StadtBamberg.

JedesSetbestehtausRanzen,
Federmäppchen,Stifte-Etuiund
Sporttasche.FrankBüttner(r.),
AbteilungsdirektorMarketing
beiderSparda-BankNürnberg,

erläutertdieHintergründe:
„JedesKindhatdasRechtauf
einenunbeschwertenStartindie
WeltdesLesens,Rechnensund
Schreibens;niemandsollsich
benachteiligtfühlen.Denn:Bil-
dungistfüralleda–geradezum
SchulstartistChancengleichheit
daherelementar.“

AuchdieStadtBambergistfroh
überdieInitiativederSparda-
BankNürnberg.Bürgermeister
JonasGlüsenkamp:„DieErst-
klässlerundihreFamiliensind

sehrdankbarfürdieUnterstüt-
zung.KeinKindsollohnedie
entsprechendeAusstattungin
diesenneuenLebensabschnitt
starten–dasistwichtigfürdas
SelbstbewusstseinunddieLust
amLernen.“DieStadtBamberg
übernimmtdieVerteilungder
SchultaschenandieErstklässler
undstelltsicher,dasssiedort
ankommen,wosiegebraucht

werden.GabrieleKepic(l.),
BereichsleiterinSozialesim
Sozial-,Ordnungs-undUm-
weltreferatderStadtBamberg,
ergänzt:
„DieNachfragebeiderSchul-
taschenaktionistinjedemJahr
sehrgroß.Umsomehrfreuen
wiruns,dasswirgemeinsam
mitunserenPartnernhelfen
können.“

Für Chancengleichheit  
zum Schulstart
SchultaschenaktionderSparda-Bank
fürbedürftigeFamilien
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Ferienprogramm. Es gibt eine Polizei-
wache, eine Bäckerei, ein Rathaus, viele 
Privathäuser, einen Stadtplan und sogar 
Bauanträge müssen gestellt werden: 
Eine fast echte Stadt also, die in den 
Sommerferien auf der Jahnhalbinsel ent-
standen ist. Gebaut haben alles Kinder 
zwischen 6 und 12 Jahren im Rahmen 
der „Hüttenstadt“, die das Bamberger 
Spielmobil von Chapeau Claque auch im 
Corona-Jahr 2020 organisiert und durch-
geführt hat. Entstanden ist am Ende die 
größte Hüttenstadt aller Zeiten. Kein 
Wunder, dauerte die Aktion in diesem 
Jahr auch ganze fünf Wochen statt wie 
sonst drei. 

BeieinemBesuchderkleinen
„StadtinderStadt“wurdeBür-
germeisterundSozialreferent
JonasGlüsenkampdannauch
standesgemäßvom„kleinen

Bürgermeister“(mitAmts-
schärpe!)begrüßtunddurchdie
Hüttenstadtgeführt.Dabeizeig-
teersichbeeindrucktvonder
KreativitätundSchaffenskraft
derKinder,dieindenFerienge-
sägt,gehämmertundgebautha-
ben,wasdasZeughält.„Gerade
nachderlangenZeitderstrikten
Kontaktbeschränkungenistes
wichtig,dassdieKinderwieder
Angebotebekommen,rauszu-
kommenundsichauszutoben“,
soGlüsenkamp.Erdanktedaher
demSpielmobilvonChapeau
ClaqueunddemStadtjugendamt
ausdrücklichdafür,dassdieses
AngebotindiesemSommer
durchgeführtundsogarver-
längertwerdenkonnte–unter
BeachtungvonCorona-Regeln
verstehtsich.

ImFachgesprächmitseinem
kleinenBürgermeisterkol-
legenerkundigtesichJonas
Glüsenkampauchnachdessen
Führungsstil.Dieserversicherte
ihm,„niemandenherumzu-
kommandieren“undein„netter
Bürgermeister“zusein.Daran
werdeersichmöglichsteinVor-
bildnehmen,betonteder„große
Bürgermeister“.

Insgesamthaben270Kinder
einenodermehrereTageinder
Hüttenstadtverbracht,über
denGesamtzeitraumwurde
eineTeilnehmerzahlvon660
registriert.Dazukommennoch
72Kinder,diediegeschlossenen
AngeboteamVormittaggenutzt
haben(unteranderemüberdas
BambergerFerienabenteuer
vorgebucht).

Kleiner Bürgermeister begrüßt großen Bürgermeister
HüttenstadtvonChapeauClaqueaufderJahninselindiesemJahrbesonderserfolgreich

Besuch beim  
Kinderschutzbund
Familie. 
Bürgermeister 
Jonas Glüsen-
kamp besuchte 
auf Einladung der 
Vorsitzenden 
Annerose 
Ackermann den 
Kinderschutz-
bund Bamberg in 
den Theatergas-
sen. Dabei 
informierte er 
sich über die 
zahlreichen Projekte, die vom Kinderschutzbund durchgeführt werden. Besonders 
interessierte es ihn, wie der Verein die zurückliegenden Corona-Monate 
überstanden hat. Annerose Ackermann (m.) und Projektleiterin Yvonne Berberich 
(l.) berichteten über die Probleme während dieser Zeit wie die teilweise 
Schließung der Krippe oder die Notbetreuung. Das Elterntelefon zur Beratung von 
Eltern, Jugendlichen und Kindern war in dieser Zeit besonders gefordert. Machbar 
war dies nur durch den Einsatz vieler ehrenamtlicher Mitarbeiter. „Sie haben in 
dieser schwierigen Zeit eine besonders wertvolle Arbeit geleistet und tun dies auch 
weiterhin. Dafür gebührt Ihnen unser aller Dank“, so Glüsenkamp auch in seiner 
Funktion als städtischer Sozialreferent.
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Sport. DasRasenspielfelddesFC
WackeramMargaretendamm
iststarksanierungsbedürftig.
Nunbeginnendieerforderlichen
ArbeitenamPlatz.DieKosten
inHöhevonetwa110.000Euro
übernimmtdieStadtBamberg,

diedasSpielfeldandenVerein
verpachtethat.
OberbürgermeisterAndreas
Starkesiehtin„demerfreuli-
chenStartschusseinenwichti-
genBeitrag,umdieSportstadt
Bambergzufördern.“

DieZeichenstehenaufVer-
änderung:DerPlatzdesFC
WackerBambergistgemähtund
fürdieSanierungsmaßnahmen
vorbereitet.„Natürlichhängtes
vonderWitterungab,aberunser
Zielist,dassderPlatzzurneuen

SpielsaisonimMärz/Ap-
rilwiedernutzbarist“,
sagtRüdigerFrankaus
demBambergerGarten-
undFriedhofsamt.

AbMitteSeptember
wirddieobersteVegeta-
tionsschichtabgetragen.
Anschließendwirdder
Oberbodenabgenom-
menundgelagert,
dannwerdenindie
Tragschichtsogenannte
Schlitzdrainagengefräst
undmitKiesverfüllt.In
weiterenSchrittenwird
dasBaufeldeingeeb-
netunddergelagerte

Oberbodenverbessert,sodass
eralssogenanntesRasentrag-
schichtsubstratfunktioniert.
„DasbedeuteteineguteWas-
serableitungundNährstoffver-
sorgungfürdenRasen“,erklärt
RüdigerFrank.Schließlichwird
neuangesät.

OberbürgermeisterAndreas
Starkebegrüßtesauch,dass
eineBaufirmaausderRegion
dieArbeitenübernimmt.Der
neueReferentfürBildung,
SchulenundSport,Dr.Matthias
Pfeufer,freutsich,„dassdie
SanierungdesWacker-Rasen-
spielfeldesnunkonkretange-
packtwird.Ichbedankemich
fürdiezielführendeKooperation
mitdenVereinsverantwortli-
chen,dieeswievorallemauch
alleaktivenSportlerinnenund
Sportlerkaumerwartenkönnen,
dasSpielfeldendlichwiederzu
nutzen“,soPfeufer.

Schulen. Mit Wirkung zum 01.08. hat 
Harald Bogensperger das Amt des 
Schulleiters der Graf-Stauffenberg-
Wirtschaftsschule übernommen. Er 
löst damit Martin Mattausch ab, der die 
Schule viele Jahre geleitet hatte.  

Der53-jährigeneueDirektorist
gebürtigerBambergerundim
Gärtnerviertelaufgewachsen.
NachdemAbituramFranz-
Ludwig-Gymnasiumbegann
erzunächsteinezweijährige
BerufsausbildungzumIndust-
riekaufmann.Dabeireiftesein
Gedanke,dasStudiumder
Wirtschaftspädagogikaufzuneh-
men.NachdemAbschlussals
Diplom-Handelslehrer(Univ.)
anderFriedrich-Alexander-
UniversitätErlangen-Nürnberg
1993starteteerindasReferen-
dariatfürberuflicheSchulen
imStaatlichenStudienseminar
Nordbayern.ImerstenJahrwar
erinseinerGeburtsstadtsowohl
anderStaatlichenBerufsschule
IIIalsauchanderGraf-Stauf-
fenberg-Wirtschaftsschuleein-
gesetzt.Danacherfolgtefürdas
zweiteJahrdieZuweisungzur
WirtschaftsschuleinWunsiedel

sowiezurBerufsschulein
Marktredwitz.

MitdemAbschlussdes2.
Staatsexamenstratdann
beruflichderGlücksfall
ein–anderGraf-Stauf-
fenberg-Wirtschaftsschule
wareineStellezubeset-
zen.Sotrater1995als
StudienratseinenDienst
beiderStadtBambergan.
BereitsimJahr2000wur-
deermitderFachbetreu-
ungfürRechnungswesen
undWirtschaftsmathema-
tikbetraut.VorzweiJahren
wurdeHaraldBogensper-
gerzumStändigenVertreter
desSchulleitersbestelltund
gestaltetedieSchulentwicklung
seitdemmit.
DerStudiendirektoristverhei-
ratetundVatervondreimittler-
weileerwachsenenSöhnen.Da
ereinäußerstengagiertesund
schülerzugewandtesKollegium
nebensichweiß,isterabso-
lutsicher,diemannigfaltigen
HerausforderungenderZukunft
gemeinsamerfolgreichzu
meistern.

IhmzurSeitestehtalsStändiger
VertreterdesSchulleitersTho-
masFleischmann,derdieses
AmtmitWirkungzum01.09.
übernommenhat.Seit1999
gehörterdemKollegiumder
Graf-Stauffenberg-Wirtschafts-
schulean.

Fürdiebeiden„Neuen“istes
unabdingbar,dassdieGraf-
Stauffenberg-Wirtschaftsschule
weiterhindie„besondere
Schule“inStadtundLandkreis

Bambergbleibt,dievielen
SchülerinnenundSchülern
ausderMittel-undRealschule
sowiedemGymnasiumaufgrund
ihrerunterschiedlichenAusbil-
dungsrichtungeneinenNeustart
ermöglichtundeineschulische
Heimatbietet.DerAusbauinno-
vativerundmodernerUnter-
richtsräumesowiedieDigitali-
sierungimpädagogischenund
verwaltungstechnischenBereich
sindihnenbesonderswichtige
Anliegen.

Baubeginn am FC-Wacker-Sportplatz 
AbMitteSeptemberwirdderRasenplatzerneuert

Neues Team an der Spitzen der „Blauen“
WechselinderSchulleitungderGraf-Stauffenberg-Wirtschaftsschule
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Bildungsreferent Dr. Matthias Pfeufer, Schulleiter Harald Bogensperger  
und Stellvertreter Thomas Fleischmann (v.l.).
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Mobilität. Rund19.000Kfzsind
täglichentlangder„Nordtan-
gente“unterwegszwischen
BambergOstundGaustadt.Mit
etwa2.500Radfahrendenistder
StraßenzugMemmelsdorfer-
straße–Magazinstraße–Re-
gensburgerRingeinewichtige
Verbindungauchhinsichtlichder
Universitäts-StandorteFeldkir-
chenstraßeundERBA-Campus.
AufdemWegzumzeit-undleis-
tungsgemäßenUmbaudervor-
handenenVerkehrsinfrastruktur
konnteunlängstdasdritte,
rund500MeterlangeTeilstück
zwischenEuropabrückeundder
EinmündungMußstraßefürden
Verkehrfreigegebenwerden.

ZumOrtsterminstellteThomas
Beese,verantwortlicherBaure-
ferentundTechnischerWerk-
leiterdesEBB,inAnwesenheit
vonOberbürgermeisterAndreas
Starkesowie2.Bürgermeister
undMobilitätsreferentJonas
Glüsenkampdieabgeschlosse-
nenArbeitenvor.MitBlickauf
dieHistoriemachteBeesedabei
aufden„Geburtsfehler“des
RegensburgerRingesaufmerk-

sam:eineeinseitigeOrientie-
runginRichtungInnenstadtmit
Zweirichtungsradwegaufder
Südseitedesvorrund30Jahren
gebautenVerkehrsweges.Erst
diespäterebaulicheEntwick-
lungimBereichderMayerschen
Gärtnereisowiederehemaligen
IndustrieflächenvonERBAund
Schaefflermachtenneuever-
kehrsplanerischeÜberlegungen
erforderlich.ImApril2016hatte
derStadtratdanndienötige
VerbesserungderVerkehrsinf-
rastrukturfüralleVerkehrsteil-
nehmeraufderAchsezwischen
LudwigstraßeundSchweinfurter
Straßebeschlossen–1,7Kilo-
meteraufgeteiltinfünfBauab-
schnitte.

Verbesserungen für alle  
Verkehrsteilnehmer
ZieldesGesamtprojektesist
es,eineschlüssigeundsichere
Radverkehrsanlagezuschaffen,
dieKnotenpunkteundBushalte-
stellenbarrierefreizugestalten
unddieStraßenoberflächenzu
sanieren.NachAusbauderKno-
tenpunkteMargaretendamm/
Magazinstraße2016undSie-

chenkreuzung2017folgtezwi-
schenMärzundAugust2020der
BereichzwischenEuropabrücke
undderKreuzungRegensburger
Ring/Mußstraße.ImZugeder
Maßnahmewurdenaufrund500
MeterLängeTeilederBord-
stein-/Rinnenanlageumgebaut,
dieFahrbahnabgefrästundeine
neueDeckschichtaufgebracht
sowiedieMarkierungundBe-
schilderungerneuert.Zusätzlich
wurdenimKreuzungsbereich
WeidendammeineAmpelanlage
installiertundFernwärmelei-
tungendurchdieStadtwerke

Bambergverlegt.OBStarkehob
indiesemZusammenhangdie
guteOrganisationundZusam-
menarbeitderverschiedenen
beteiligtenFachbereicheim
KonzernStadt,denPlanernso-
wiederbauausführendenFirma
hervor.FürMobilitätsreferent
BürgermeisterGlüsenkampist
dasProjekteinErfolg,erbat
aberumVerständnis,dasseine
„neueverkehrlicheInfrastruk-
turimmerzunächstetwasZeit
braucht,bisGewöhnungseffekte
beiallenVerkehrsteilnehmen-
deneintreten“.

Zeitgemäße Verkehrsinfrastruktur für alle
NächsteTeilstreckederNordtangentezwischenEuropabrückeundMußstraße

Offizielle Verkehrsfreigabe: OB Andreas Starke (4.v.l.), Bürgermeister Jonas 
Glüsenkamp (5.v.l.) und Baureferent Thomas Beese (3.v.l.) griffen zur Schere.

An der Einmündung Regensburger Ring / Anna-Maria-Junius-Straße / Weidendamm 
wurde ein verkehrssicherer Knotenpunkt geschaffen.
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Hohe staatliche Förderung zugesagt 

DieGesamtprojektkostenfürdenjüngstenAbschnittwerdenmit
rund960.000Eurobeziffert.VondenzuwendungsfähigenBaukosten
dergenanntendreiBauabschnittewurdedurchdieRegierungvon
OberfrankeneineFörderungmitMittelnausdemGemeindever-
kehrsfinanzierungsgesetzvonca.1,5MillionenEurozugesagt.Mit
staatlicherHilfeundMittelnaußerhalbdesstädtischenHaushaltes
konntenbislang1,1KilometerVerkehrsinfrastrukturentlangder
NordtangentesowiezusätzlicheRadverkehrsanlagenimVerlauf
derkreuzendenStraßenMargaretendammundSiechenstraßevon
rund500und550Meterrealisiertwerden.

Fahrradklima-Test 2020
StadthofftaufregeTeilnahme
undwichtigeAnregungen

Mobilität. Biszum30.NovemberläuftdergroßeFahrradklima-
Test2020.DerAllgemeineDeutscheFahrrad-Club(ADFC)ruft
gemeinsammitdemBundesministeriumfürVerkehrunddigitale
Infrastruktur(BMVI)zumneuntenMaldazuauf,dieFahrrad-
freundlichkeitvonKommunenzubewerten.DieBefragunghilft,
StärkenundSchwächenderRadverkehrsförderungzuerkennen.
„FürunsistdieseMomentaufnahmeenormwichtig,umdie
InfrastrukturimRadverkehrweiterzuverbessern“,betontBür-
germeisterundMobilitätsreferentJonasGlüsenkampundhofft
daheraufzahlreicheTeilnahmederBürgerinnenundBürger.

BeimFahrradklima-TestgehtesumFragenwie:Kommendie
bisherigenVerbesserungenbeidenBürgerinnenundBürgern
an?Wasläuftschongut–wasnicht?MachtdasRadfahrenin
meinerStadtSpaßoderbedeuteteseherStress?Undwiesicher
fühlensichRadfahrer?WerLusthatmitzumachen,kanndies
onlineunterhttps://fahrradklima-test.adfc.de–zehnMinuten
reichenfürdieBeantwortungderFragenaus.

VomFahrradklima-Test2020versprichtsichderBürgermeister
weiterewichtigeAnregungenzurVerbesserungderFahrrad-
freundlichkeitinBamberg,denn„wirhabenweiterhinnochviel
Luftnachoben“,soGlüsenkamp.

https://fahrradklima-test.adfc.de
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Corona-Pandemie. Unter strengsten 
Hygienevorschriften sind Schülerinnen 
und Schüler sowie Kindergarten- und 
Kita-Kinder in das neue Schul- und 
Kindergartenjahr gestartet. Zwar gibt es 
zum ersten Mal seit März wieder einen 
Regelbetrieb in Vollbesetzung, aber 
zahlreiche strikte Auflagen werden den 
Alltag von Kindern und Jugendlichen 
verändern. Und auch in Alten-, Pflege 
und Behinderteneinrichtungen gelten 
klare Vorschriften.

Schulen
DieSchulenhabensichintensiv
vorbereitet:Allenotwendigen
Hygiene-undSchutzmaßnah-
menwurdengetroffen,sodass
„dieBambergerSchulenaufdie-
seAusnahmesituationgutvor-
bereitetsind“,betontBildungs-
referentDr.MatthiasPfeufer.
Zielistes,dassdieSchülerinnen
undSchülerbeibestmöglichem
InfektionsschutzfüralleBetei-
ligtensovielPräsenzunterricht
erhaltenwiemöglich.

IndenerstenbeidenSchulwo-
chen(biseinschließlich18.09.)
giltanallenweiterführenden-
denSchulenfüralleaufdem
Schulgeländebefindlichen
Personeneinedurchgängige
Maskenpflicht,auchwährend
desUnterrichts.Schülerinnen
undSchülersowieLehrkräfte

derJahrgangsstufen1bis4
(einschließlichschulvorberei-
tendeEinrichtungen),müssen
währenddesUnterrichtskeine
Masketragen.Nachdem18.09.
giltweiterhinfüralleSchulen
eineallgemeineMaskenpflicht
aufdemSchulgelände.Obauch
imKlassenzimmereineMund-
Nasen-Bedeckunggetragen
werdenmuss,richtetsichnach
demInfektionsgeschehen.

DasInfektionsgeschehen
bestimmtauch,wieder
Unterrichtsbetriebaufrecht-
erhaltenwerdenkann.Die
Staatsregierunghatdazueinen
Drei-Stufen-Planentwickelt.Er
orientiertsichandenWerten
dersogenanntenSieben-Tage-
InzidenzderjeweiligenStadt
oderdesjeweiligenLandkreises,
d.h.daran,wievielePersonen
je100.000Einwohnersichüber
einenZeitraumvonsiebenTagen
neumitSARS-CoV-2infiziertha-
ben.DieSchulensindangehal-
ten,Schüler,Eltern,Lehrkräfte
undschulischeMitarbeiterinnen
undMitarbeiterrechtzeitigzu
informieren,solltendieInfekti-
onszahlenansteigenundneue
Maßnahmenerforderlichsein.

FürSchülerinnenundSchüler
mitleichtenErklärungssym-

ptomenwieSchupfenoder
gelegentlichemHustengilt:An
Grundschulen,denGrundstufen
derFörderzentrensowieden
SchulvorbereitendenEinrich-
tungenistinStufe1und2ein
SchulbesuchbeileichtenErkäl-
tungssymptomenohneFieber
vertretbar.Anweiterführenden
SchulenisteinSchulbesuch
möglich,wennsichdieSym-
ptomenach24Stundennicht
verschlimmerthaben.Kranke
SchülerinnenundSchülermit
Fieber,Husten,Hals-oder
Ohrenschmerzen,starken
Bauchschmerzen,Erbrechen
oderDurchfalldürfennichtindie
Schulekommen.

Sportunterricht
Sportunterrichtundweitere
schulischeSport-undBewe-
gungsangebote(z.B.imRahmen
derschulischenGanztagsange-
boteundderMittagsbetreuung)
könnendurchgeführtwerden.
IndenerstenbeidenSchul-
wochengiltzusätzlichfürden
SportunterrichtnochdiePflicht
zumTrageneinerMund-Nasen-
BedeckunganalogzurRegelung
imnormalenUnterrichtsbetrieb.
VoraussichtlichEndeOktober
öffnetdasBambadosauchsei-
nenSchwimm-undFreizeitbe-
reichfürdenSchulsport(siehe
dazuauchS.18).

Musikunterricht
Musikunterrichtkanngrund-
sätzlichstattfinden.Wegendes
hohenAerosolausstoßesmüs-
senSchülerinnenundSchüler
beimSingenundimInstrumen-
talunterricht(Blasinstrumente)
zweiMeterAbstandhalten.
Biszum20.Septembersind
Bläserstundenindenweiterfüh-
rendenSchulennichtzugelas-
sen,danachsollenz.B.durch
versetztesAufstellenunddurch
regelmäßigesLüftenpotenzielle
Ansteckungsgefahrenminimiert
werden.

Kindergärten und Kitas
IndreiStufen–grüne,gelbe
undrotePhase-wurdedurch
dasBay.Staatsministeriumfür
Familie,ArbeitundGesundheit
(StMAS)inAnlehnungandas
möglicheInfektionsgeschehen
definiert,welcheZugangs-und

Hygienemaßnahmenfürdie
AufrechterhaltungdesKiTa-Be-
triebeseinzuhaltensind.Welche
Stufevorliegt,gibtdasörtliche
Gesundheitsamtvor.

DasGesundheitsamtBamberg
hatfürdasStadtgebietBam-
bergam01.09.2020Stufe1
(grünePhase)bestimmt.Die
RückkehrzumRegelbetrieb
wurdedadurchbisaufWeiteres
ermöglicht.DerAusschlussvon
KindernmitleichtemKrank-
heitssymptomenwieSchnupfen
ohneFieberistnichtlänger
erforderlich.Schwererkrankte
Kinder(z.B.bestätigteCorona-
InfektionoderAuftretenvon
Fieber,Durchfall,starkeBauch-,
Hals-undOhrenschmerzen,
starkerHusten,usw.)dürfen
dieEinrichtungnatürlichnicht
betreten.

BeiVorgabederStufe2(gelbe
Phase)durchdasörtlicheGe-
sundheitsamtistdieBetreuung
nochimeingeschränktenBe-
triebmöglich.GiltStufe3(rote
Phase)giltdieeingeschränkte
Notbetreuung.Kindermitleich-
tenKrankheitssymptomenohne
FieberdürfenihreKiTadannnur
nachVorlageeinesnegativen
TestsaufSARS-CoV-2besu-
chen.Abhängigvomlokalen
Infektionsgeschehen,kannnach
VorgabedesGesundheitsamtes
BambergeineReduktionder
Gruppengrößeerforderlichsein.

Alten-, Pflege- und  
Behinderteneinrichtungen
DieSchutz-undHygienekon-
zeptehinsichtlichderBesuchs-
regelungenorientierensicham
aktuellenInfektionsgeschehen
undwerdendementsprechend
vondenEinrichtungenständig
evaluiert,damitdieBewohner
auchweiterhinwiederBesuch
empfangenkönnen.DieBe-
suchsregelungensindunter-
schiedlich.BitteinformierenSie
sichvorIhremBesuchbeider
jeweiligenEinrichtung.Inzwi-
schenlaufenauchdieregel-
mäßigenReihentestungenfür
PflegebedürftigeundMitarbei-
tendeinderstationärenPflege.
Solässtsichverhindern,dass
sichdasVirusdortunbemerkt
ausbreitenkann.

Corona: Das gilt nach den Sommerferien 
InformationenzuSchulen,KitasundSeniorenheimen

Abstrichstelle Sendelbach: 
Ablauf wird optimiert
Reger Andrang herrschte seit der Inbetriebnahme an der Anlaufstelle für freiwil-
lige COVID-19-Abstriche an der Galgenfuhr (Am Sendelbach 15). Der Ablauf vor 
Ort wird weiter optimiert. So gibt es jetzt ein Nummernsystem, um bei starkem 
Andrang unnötiges Warten zu ersparen. In der Reihenfolge des Eintreffens 
werden pro Tag insgesamt 120 Nummern ausgegeben. Ist die maximale Testzahl 
pro Tag erreicht, so werden alle später hinzukommenden Personen direkt 
von Mitarbeitern vor Ort über alternative Abstrichmöglichkeiten und weitere 
Abstrichtermine informiert.

Außerdem erhalten alle Testpersonen bereits im Wartebereich direkt im Auto 
das benötigte Registrierungsformular ausgehändigt, sodass sich der Aufenthalt 
direkt vor der Teststation deutlich reduziert. Das Ergebnis des Abstrichs erhalten 
die Testpersonen nach etwa vier bis fünf Werktagen per Post.

Ab voraussichtlich 14. September soll außerdem eine zweite Teststraße an der 
Galgenfuhr eingerichtet werden. So können die Testkapazitäten pro Tag deutlich 
erhöht werden.

Die Abstrichstelle ist jeweils Mo., Di. und Do. von 16 – 18 Uhr geöffnet. Abstriche 
können nur von Personen genommen werden, die gesund, symptomlos und fieber-
frei sind. Abstriche nach Warnung durch die Corona-WarnApp, von Kontaktperso-
nen oder bei Patienten mit Anzeichen einer Erkrankung mit Covid-19 können hier 
nicht durchgeführt werden.
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Bürgerbeteiligung. DieSchaffung
vonmehrMitgestaltungsmög-
lichkeitenfürBürgerinnenund
BürgerwurdeimVorfeldder
Kommunalwahlvieldiskutiert.
Changee.V.forschtjetztimRah-
meneinesProjektsnach,welche
VorstellungenundFormatezur
Bürgerschaftsbeteiligungin
Bambergexistieren.InZusam-
menarbeitmitdemAmtfür
Bürgerbeteiligung,Presse-und
Öffentlichkeitsarbeitentstand
eineUmfrage,diedieStadtbe-
völkerungzurUnterstützung
aufruft:WienehmenBamber-
gerinnenundBambergerdas
ZusammenspielzwischenStadt-
politik,Stadtverwaltungund
Bürgerschaftwahr?Womöchten
siemithören,mitreden,mit-
arbeitenundmitentscheiden?

WelcheFormenderBeteiligung
kennen,nutzenundwünschen
siesich?

DasdemokratischeZusam-
menlebenauflokalerwie
landesweiterEbenestehtvor
großenHerausforderungen.
Angesichtsdersichwandelnden
gesellschaftlichenStrukturen
undLebensweisengiltes,den
demokratischenGeistimmer
wiederneuzustärkenunddie
PartizipationallerBevölke-
rungsgruppeninnerhalbeines
Gemeinwesensanzuregen.Dazu
brauchtesdenWillenunddie
Geduld,ergebnisoffenmiteinan-
derinsGesprächzugehen.Und
esbrauchtInformations-und
Beteiligungsinstrumente,die
denAustauschzwischenBürger-

schaft,VerwaltungundPolitik
fördern.Deshalbengagieren
sichdieEhrenamtlichenvon
Changee.V.füreinelebendige
BeteiligungskulturinBamberg:
DieBürgerschaftsollihreStadt
konstruktiv,nichtnurinForm
einerWahlbeteiligungander
Urne,mitgestaltenkönnen.
UmeinenÜberblickzurBetei-

ligungskulturinBambergzu
bekommen,werdenalleBam-
bergerinnenundBambergerum
UnterstützungundBeantwor-
tungvonzehnFragengebeten.

DieanonymeUmfrageistonline
verfügbaraufdenSeitenwww.
stadt.bamberg.deund www.chan-
cengestalten.de.

Schulen. InZeitenderCorona-
Pandemiekonzentriertsichalles
aufdasTragenvonMasken.
Docheinweitererwesentlicher
AspektzumThemaSicherheit
undVorsorgegeradebeiSchul-
anfängerinnenund-anfängern
istSichtbarkeitimStraßenver-
kehr.EinenBeitragdazuleiste-
tendieLandesverkehrswacht
BayernunddieAOKBayern:Sie

spendiertenallenErstklässlern
imFreistaatgelbeSicherheits-
überwürfe.Diesymbolische
ÜbergabeanSchulanfängerin-
nenund-anfängerinderRegion
fandimSchulhofderLuitpold-
schulestatt.

FürdasEngagementvon
VerkehrswachtundAOKgabes
LobvonBildungsreferentDr.

MatthiasPfeuferundSchullei-
terinMonikaMühlhölzl:„Durch
dieSicherheitsüberwürfesind
dieErstklässlerdeutlichbesser
imStraßenverkehrzusehen.“
DamitaufdemSchulwegalles
gutklappt,sindvielegefordert.

ThomasSchreibervonderPoli-
zeiBambergStadtappelliertean
alleErwachsenen,sichvorbild-
lichimVerkehrzuverhalten.
SpezielldieElternbater,nicht
aufdenSchulbushaltestellenzu
parken.

Schulen. „Freiheitistnötig,
umStärkenzuentfalten“,so
begrüßteSchulamtsdirektor
ThomasKohldieachtneuen
SchulleiterundStellvertreter
derGrund-undMittelschulen
imLandkreisundinderStadt
Bamberg,„dennFührunggelingt
nuraufBasisvonVertrauen“.

SichBegeisterungundNeu-
gierdezubewahren,aberauch
zuweilendienötigeGelassenheit
zuhaben,gaberalswichtigen
RatschlagmitaufdenWegins
neueAmt.

DiebestenWünschefürdieneue
Aufgabeüberbrachtenstellver-
tretenderLandratBrunoKellner
(FW)undderReferentfürBil-
dunginderStadtBambergsDr.
MatthiasPfeuffer.Beidedankten
denkünftigenRektorenund
Konrektorendafür,dasssie„als
gestandenePädagoginnenund
PädagogeninschwierigenZeiten
Verantwortungübernehmen“.

VondenNeuenließsichSchul-
amtsdirektorWolfgangZeis
verraten,welchenRückzugsort
sieinihrerKindheithatten,

dennauchfürihrevielfältigen
Aufgabenwürdensiekünftig
Erholungs-undRückzugsräume
alsKraftquellenbenötigen.
SchulratMatthiasThiemgab
TippsfürdaskünftigeArbeiten
inderSchulleitungundstellte
dabeiaufhumorvolleWeiseauch
heraus,wiemanesbessernicht
machensoll.

AlskleinesWillkommensge-
schenkübergabThomasKohl
zumSchlussnocheineAuswahl
vonSchokopralinen,beidenen
auch„fürdiejeweiligeSituation

dannhoffentlichdiepassende
Pralinedabeisei“.Diessind
neuenFunktionsstelleninhaber
imÜberblick:KarinDivers-
Trapp(RektorinViereth-Trun-
stadt),LarissaEckrich,(Rektorin
Burgwindheim),CorneliaHeid
(RektorinMittelschuleScheß-
litz),AlexandraKappauf(Rekto-
rinBischberg),GeorgSchmidt
(RektorOberhaid,)Thomas
Fehn(KonrektorTrimberg-
schuleBamberg),IreneFeld-
bauer(KonrektorinHirschaid),
AnneSchnappauf(Konrektorin
Hirschaid).

Bamberg mitgestalten!
StadtBambergundChangee.V.startenUmfrage
zurBürgerbeteiligung

Sicherheitsüberwürfe  
für Erstklässler
ÜbergabeinderLuitpoldschulezumSchulanfang

Verantwortung in schwierigen Zeiten 
NeueSchulleitungenderGrund-undMittelschuleninStadtundLandkreisBamberg

Change – Chancen.Nachhaltig.Gestalten. e.V.  

…isteinegemeinnützigeOrganisation,diesichfürdieVerbesserung
derBildungs-undLebenschancenvonMenschenvorOrtundweltweit
einsetzt.DazurealisiertdasTeamvonEhrenamtlichenimmerwieder
ProjektewiezuletztdieRechercheundErarbeitungeinesIdeenpapiers
zurBürgerbeteiligunginBamberg.„Bambergermitgestalten“wirdvon
der„PartnerschaftfürDemokratieinderStadtBamberg“imRahmendes
Bundesprogramms„Demokratieleben!“durchdasBundesministerium
fürFamilie,Senioren,FrauenundJugendgefördert.

Das2019gegründeteAmtfürBürgerbeteiligung, Presse- und Öffentlich-
keitsarbeitderStadtBambergunterstütztdasProjektfachlichundor-
ganisatorisch.DieErgebnissederUmfragefließenindieErarbeitungvon
LeitlinienzurBürgerbeteiligunginBambergein,diebereitsdemStadtrat
vorgelegtwurdenundimLaufedesnächstenhalbenJahresmitderBevöl-
kerungdiskutiertundanschließendverabschiedetwerdensollen.

Fuß vom Gaspedal, auf Schülerinnen und Schüler achten: Appell der Erstklässler im 
Schulhof der Luitpoldschule. 
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http://www.stadt.bamberg.de
http://www.stadt.bamberg.de
http://www.chancengestalten.de
http://www.chancengestalten.de
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Ausbildung.DerÖffentlicheDienst
istinderCorona-Krisebeson-
derswichtig.DaszeigtdieZahl
derBewerbungenbeiderStadt
BambergundihrenTochter-
gesellschaften:385gingenfür
dasAusbildungsjahr2020ein
gegenüber365imvergange-
nenJahr.Oberbürgermeister
AndreasStarkehat27neue
Auszubildende,einschließlich
Beamtenanwärterinnenund
-anwärter,zumStartam1.
SeptemberimNamenderStadt
Bambergwillkommengeheißen.
DerOB:„Ichfreuemichaufdie
vorunsliegendeZusammenar-
beitundgratulieredazu,sichin
derStadtverwaltungkompetent
undbürgernahausbildenzu
lassen.“

„WirwünschenIhnenallenviel
Leidenschaft,FreudeundErfolg
beiIhrerAusbildung!Geben
SieIhrBestes,damitSieIhre
Talentestärken,IhrePersön-
lichkeitenweiterentwickelnund
SiespätervonIhremerworbe-
nenFachwisseninIhremBeruf
profitierenkönnen“,gabderOB
denNeulingenmitaufdenWeg.
DieStadtBambergverstehesich
alsbürgerfreundlicherDienst-
leistungsbetriebmitvielfältigem
Aufgabenspektrum,dasvonA
wie„AmtfürUmwelt,Brandund
Katastrophenschutz“biszuZ

wie„ZweckverbandMüllheiz-
kraftwerkStadtundLandkreis
Bamberg“reiche.

Entsprechendvielfältigdie
Ausbildungsberufe.Vonden
27lernen17Azubisbeider
StadtBambergundzehnbei
denStadtwerkenBamberg
imgewerblich-technischen,
kaufmännischenundkünstle-
risch-gestalterischenBereich.
AusgebildetwerdenAnlagenme-
chaniker,Berufskraftfahrerin,
ElektronikerfürEnergie-und
Gebäudetechnik,Fachinforma-

tikerderFachrichtung„Sys-
temintegration“,Fachkraft
imFahrbetrieb,Fachkraftfür
Veranstaltungstechnik,Foto-
grafin,GärtnerundGärtnerin
derFachrichtung„Garten-und
Landschaftsbau“,IT-System-
elektroniker,Maskenbildnerin,
Kfz-MechatronikerundIndus-
triekaufmann.Hinzukommen
Verwaltungsfachangestellte
sowieBeamtenanwärterinnen
und-anwärterderQualifizie-
rungsebene3.

AusbildungsleiterinSusanne

Sennefelder,JasminMeyeraus
derJugendvertretungundNicole
Orf,VorsitzendedesGesamtper-
sonalrats,empfahlensichals
Ansprechpartnerundwünschten
denfrischgebackenenAuszu-
bildendenfürihrenWerdegang
vielErfolg.AndieBegrüßung
schlosssicheinSteh-Imbissim
GrünenSaalderHarmoniezum
AustauschundKennenlernen
an.FürdiestädtischenAzubis
gingesdannnochaufBesichti-
gungstour:Geführtwurdensie
durchdasWelterbe-Besucher-
zentrum.

Stadt als Ausbilderin gefragt
StartderAusbildungam1.September–vieleBewerbungen

Zum Ausbildungsstart am 1. September hieß die Stadt Bamberg 27 neue Azubis willkommen. 
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Stadtführungen. Absofortsind
inderStadtBambergneue
GästeführerimEinsatz.Die18
FrauenundMänner,diedie
halbjährigeAusbildungerfolg-
reichabgeschlossen
haben,erhieltenam23.
JuliihreUrkundenzum
„ZertifiziertenGästefüh-
rer“durchTourismus-
direktorMichaelHeger
überreicht.

Esistdienunmehr
siebteAusbildungdes
BAMBERGTourismus&
KongressServices(TKS)
seit1996.Aufgrund
derCorona-Pandemie
fanddiePrüfungspha-

seunteraußergewöhnlichen
Umständenstatt.AnnekeGroot
undPetraGauglitz,beideselbst
erfahrendeGästeführerinnen
imDienstedesTKS,leitetendie

Ausbildungumsichtig.

SomitverfügtderBAMBERG
Tourismus&KongressService
nunüberrund120Gästeführe-

rinnenund-führer,
dieininsgesamt
14Fremdsprachen
Stadtführungenvor-
nehmen.
Andierund9.000
Stadtführungender
vergangenenJahre
wirdmanjedochan-
gesichtsderCorona-
Pandemiebeiweitem
nichtanknüpfen
können,daGruppen-
reisenundVerein-
sausflügesowieauch

dieFlusskreuzfahrtgästeaus
Überseekomplettfehlen.

Jedochzeigtsichnachdem
Lockdownbeidenöffentlichen
Stadtführungeneineerfreu-
lichpositiveEntwicklung.Das
Openair-Erlebnisangebotwird
vomGastalsrechtsicherein-
gestuftundistaufgrundseiner
Qualitätschonseitlangemein
Bestseller.

Esseidaraufhingewiesen,dass
interessante,qualitativhoch-
wertigeStadtführungenzum
positivenImagedesReiseziels
beitragenundsomitauchSym-
pathieträgerfürdasWeltkultur-
erbeBambergsind.

Neue Gästeführer im Einsatz
18erfolgreicheAbsolventinnenundAbsolventen

Abschluss der Ausbildung mit Tourismusdirektor Michael Heger.
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Nach mehr als einem halben Jahr Zwangs-
pause startet die Sauna im Bambados am 
Donnerstag, den 1. Oktober, unter strengen 
Hygienevorgaben ihren Betrieb. Für den 
Besuch der Sauna gelten erhöhte Hygiene-
vorgaben, die seit Juli in Zusammenarbeit 
mit dem Hygienetechnologie Kompetenz-
zentrum (HKT) der Sozialstiftung Bamberg 
erarbeitet wurden: So dürfen nur knapp 
120 Besucher gleichzeitig den Saunabereich 
besuchen, der Übertritt ins Hallenbad ist 
vorerst nicht möglich. Die Sauna hat täglich 
zwischen 10 und 22 Uhr geöffnet. Tickets 
werden direkt am Eingang gekauft, die Mög-
lichkeit von Online-Ticketbuchungen gibt es 
nicht. Bitte von Betriebsleiterin Elke Neuner: 
„Wer seine Eintrittskarte mit der registrierten 
Geldwertkarte bezahlt, spart Geld und hilft 
uns an der Kasse bei einem schnellen Check-
in.“ In der vom Deutschen Saunabund Premi-
um-zertifizierten Sauna finden auch wieder 
Aufgüsse statt, allerdings ohne Verwedeln 
des Wasserdampfes. 

Ab Ende Oktober wieder  
im Bambados schwimmen
Voraussichtlich Ende Oktober öffnet das 
Bambados auch seinen Schwimm- und 
Freizeitbereich für die privaten Besucher, 
die Sportvereine, den Schul- und Universi-

tätssport sowie für die 
Auszubildenden der 
Bundespolizei. „Die 
Gesundheit unserer 
Gäste und Mitarbeiter 
hat für uns höchsten 
Priorität“, sagt Neuner. 
Auch deshalb berück-
sichtigt das Hygiene- 
und Betriebskonzept für 
die kommende Herbst- 
und Wintersaison alle 
Vorgaben, die in den 

vergangenen 
Tagen seitens 
der bayerischen 
Staatsregierung, 
der Gesund-
heitsbehörden 
und auch der 
Verbände dem 
Bambados für 
den Schwimm-
badbetrieb mit 
verschiedenen 
Nutzergruppen 
auferlegt worden 
sind. Demnach 
dürfen maximal 
323 Gäste gleichzeitig den Schwimm- und 
Freizeitbereich besuchen, die verschiedene 
Nutzergruppen sollen sich nicht gleichzeitig 
im Sport- und Freizeitbereich aufhalten. So 
werden die Sport- und Lehrschwimmbecken, 
das Freizeit- und das Kinderplanschbecken 
und die Rutschen werktags von 6.30 bis 8 
Uhr sowie an Wochenenden, Feiertagen und 
in den Herbstferien ganztags exklusiv für 
die Öffentlichkeit reserviert. Von montags 
bis freitags findet vormittags der Schulsport 
statt, mittags kommt die Bundespolizei, am 
Nachmittag und Abend sind die Becken für 
die Schwimmvereine vorgesehen. 

Freibadsaison geht bis Mitte September 
Bis zum Ende der Freibadesaison gelten 
veränderte Öffnungszeiten: Das Freibad am 
Bambados ist bis Donnerstag, 17. Septem-
ber, täglich von 7 bis 12 Uhr und von 13 bis 
18 Uhr geöffnet.  
Die Hainbadestelle öffnet bis zum 18. Sep-
tember täglich von 10 bis 13 Uhr und von 
14 bis 18 Uhr. Eintrittskarten werden wie 
gewohnt online unter www.stadtwerke-
bamberg.de/baeder gekauft. Das Freibad 
Gaustadt hat bereits am 6. September die 
Saison beendet. 

Hundebadetag auch im Jahr 2020
Nach dem Ende der Freibadsaison findet am 
Sonntag, 20. September, von 10 bis 18 Uhr 
im Bambados Freibad wieder der traditionel-
le „Hundebadetag“ statt – ebenfalls unter 
strengen Hygienevorgaben. Bei der neunten 
Auflage des tierischen Vergnügens zuguns-
ten des Tierschutzvereins Bamberg ist der 
Eintritt für alle Hundefreunde frei, pro Hund 
werden am Eingang 2,50 Euro Eintritt fällig. 
Eine Voranmeldung ist nicht nötig, die Regis-
trierung erfolgt beim Eintritt. Auch während 
des Hundebadetags müssen alle Besucher 
eine Mund-Nasen-Bedeckung tragen, für die 
Hunde besteht Impfpflicht, die am Eingang 
mit dem Impfbuch nachgewiesen werden 
muss.

Bambados

Sauna startet am 1. Oktober in den Corona-Betrieb

Um mehr über die Wünsche und Anliegen 
der Fahrgäste zu erfahren und das Leis-
tungsangebot noch besser auf deren Be-
dürfnisse abstimmen zu können, befragen 
die Stadtwerke Bamberg ihre Kundinnen 
und Kunden regelmäßig. In ihrem Auftrag 
kontaktiert das Markforschungsinstitut 
Kantar noch bis Mitte Oktober Fahrgäste 

des Bamberger Verkehrsbetriebs telefo-
nisch. 
Weil die Antworten dem Verkehrsbetrieb 
wichtige Anhaltspunkte zur zukünftigen 
Ausgestaltung des Mobilitätsangebots 
liefern, bitten die Stadtwerke Bamberg die 
ausgewählten Kundinnen und Kunden um 
ihre Teilnahme an der Befragung.

ÖPNV

Stadtwerke Bamberg befragen  
Fahrgäste am Telefon
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BEKANNTMACHUNGEN & AUSSCHREIBUNGEN

Brandmeisteranwärterinnen bzw. Brandmeister-anwärter (m/w/d)  
für den Einsatzdienst der Ständigen Wache und die Mitarbeit in den Werkstätten der Feuerwehr ein. 

Für eine Einstellung in den Vorbereitungsdienst sind folgende Voraussetzungen erforderlich:

1.  Besitz der deutschen Staatsangehörigkeit (Art. 116 GG) oder die eines anderen Mitgliedstaates der Europäischen Union, von Island, Liechtenstein, 
Norwegen oder der Schweiz bis zur Einstellung.  

2.  Körpergröße mindestens 165 cm.

3.  Feuerwehrdiensttauglichkeit, d. h. keine gesundheitlichen Einschränkungen und ein gutes Sehvermögen müssen vorhanden sein. 
Brillenträger/-innen müssen, mit oder ohne korrigierende Sehhilfe, auf dem besser sehenden Auge 100 % und auf dem schlechter sehenden 
mindestens 80 % Sehleistung erreichen. Liegt die unkorrigierte Sehleistung auf einem Auge unter 70 %, liegt keine körperliche Feuerwehr-
diensttauglichkeit vor.  
Des Weiteren darf bei Weitsichtigkeit die Stärke der korrigierenden Sehhilfe + 2,5 dpt schon auf einem Auge nicht übersteigen. Liegt eine  
refraktionsverbessernde Operation vor, ist bis zur Einschätzung der Feuerwehrdiensttauglichkeit eine Wartezeit von mindestens einem Jahr  
nach der Operation erforderlich. 

4.  Atemschutztauglichkeit nach dem Grundsatz für arbeitsmedizinische Vorsorgeuntersuchung „Atemschutz“ G 26 Gruppe 3 der Deutschen  
Gesetzlichen Unfallversicherung (die erforderlichen Untersuchungen werden von der Stadt Bamberg veranlasst).

5.  Besitz der Fahrerlaubnis der Klasse B. Wünschenswert ist der Besitz der Fahrerlaubnis Klasse C/CE bzw. die Bereitschaft, diese bis zum  
Einstellungszeitpunkt zu erwerben. 

6.  Deutsches Sportabzeichen und das Deutsche Schwimmabzeichen – Bronze – bzw. gleichwertige Leistungen (könnten noch bis spätestens  
Ende Februar 2021 nachgereicht werden).   

7.  Mindestens erfolgreicher Hauptschulabschluss bzw. Mittelschulabschluss oder ein vom Staatsministerium für Unterricht und Kultus als  
gleichwertig anerkannter Bildungsstand.

8.  Für den Dienst in den Werkstätten der Feuerwehr eine abgeschlossene, für den feuerwehrtechnischen Dienst förderliche Berufsausbildung.  
Eine Berufsausbildung aus dem Bereich

  Kraftfahrzeugtechnik (z. B. Kfz-Mechatroniker/-in – Schwerpunkte Nutzfahrzeugtechnik oder Pkw-Technik, Karosserie- und Fahrzeugbau- 
mechaniker/-in, Landmaschinen- und Baumaschinenmechatroniker/-in) 

 ist erforderlich. 

9.  Bei der Einstellung darf das 29. Lebensjahr noch nicht vollendet sein. 

10.  Bestehen der sportlichen, praktischen und schriftlichen Einstellungsprüfung mit Wettbewerbscharakter, welche im Frühjahr 2021 durchgeführt 
werden wird (voraussichtlich an zwei Samstagen im März 2021).

Die Anmeldung zur Einstellungsprüfung erfolgt durch die Stadt Bamberg.

Die Einstellung erfolgt im Beamtenverhältnis auf Widerruf. Nach Ableistung eines Vorbereitungsdienstes von zwölf Monaten ist die Qualifikations-
prüfung für den Einstieg in der zweiten Qualifikationsebene fachlicher Schwerpunkt feuerwehrtechnischer Dienst abzulegen. 

Ihr Wohnsitz sollte in Bamberg oder Umgebung liegen.

Nähere Angaben zu den Bewerbungs- und Einstellungsvoraussetzungen und zum Berufsbild erhalten Sie unter den Rufnummern  
0951 87-4040, -4041, -4042. Informationen über die Ständige Wache erhalten Sie unter www.stadt.bamberg.de/feuerwehr.

Wenn Sie die vorgenannten Voraussetzungen erfüllen und Interesse an einer Tätigkeit bei der Ständigen Wache der Stadt Bamberg haben, dann 
bewerben Sie sich bitte über unser Online-Bewerbungsportal auf der Homepage der Stadt Bamberg unter www.stadt.bamberg.de/stellenangebote.

Nach erfolgreicher Registrierung erhalten Sie dort unseren Bewerbungsbogen zum Ausfüllen automatisch zugeschickt. 

Senden Sie den Bewerbungsbogen bitte zusammen mit einem Lebenslauf und den erforderlichen Nachweisen (Kopien von Schul- und  
Berufsabschlusszeugnissen, Führerschein, Urkunde über das Deutsche Sportabzeichen, Schwimmabzeichenpass, Personalausweis) bis spätestens  
31. Oktober 2020 per E-Mail als pdf-Datei an ausbildung@stadt.bamberg.de. Einzelne eventuell noch nicht vorliegende Nachweise können  
auch noch bis spätestens Ende Februar 2021 nachgereicht werden. 

Ansprechpartnerin für weitere Fragen ist Susanne Sennefelder, Leiterin Aus-und Fortbildung im Personal- und Organisationsamt  
(Tel. 0951 87-4040, E-Mail: ausbildung@stadt.bamberg.de).

Die Stadt Bamberg  
stellt zum 01.09.2021

http://www.stadt.bamberg.de/feuerwehr
http://www.stadt.bamberg.de/stellenangebote
http://ausbildung@stadt.bamberg.de
http://ausbildung@stadt.bamberg.de
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Der Bau- und Werksenat der Stadt 
Bamberg hat in seiner Sitzung vom 
15.07.2020 die Änderung des Flächen-
nutzungsplanes (mit integriertem 
Landschaftsplan) für den Bereich 
„Campingplatz Bug“ beschlossen. 

Gemäß § 2 Abs. 1 Satz 2 Baugesetzbuch 
(BauGB) wird hiermit der Beschluss zur 
Änderung des Flächennutzungsplanes 
für den Bereich “Campingplatz Bug“ 
ortsüblich bekanntgemacht.

Der räumliche Geltungsbereich ist 
ebenfalls Bestandteil der hier vorlie-

genden Bekanntmachung zur Ände-
rung des Flächennutzungsplanes.

Ziele der Planung
Das Plangebiet liegt am südlichen 
Stadtrand von Bamberg im Stadtteil 
Bug in unmittelbarer Nähe der Regnitz. 
Westlich grenzt es an die Karl-May-
Straße und die westlich der Straße 
gelegene Wohnbebauung. Im Süden 
grenzen die geplanten Erweiterungs-
flächen an den bereits bestehenden 
Campingplatz, die „Campinginsel“. Im 
Osten schließen sich ebenfalls Flächen 
des bestehenden Campingplatzes so-

wie das geplante Landschaftsschutzge-
biet „Regnitz Ufer und Hügel bei Bug“ 
an die Vorhabenflächen an. Nördlich 
des Plangebietes befinden sich land-
wirtschaftliche Flächen. Die geplante 
Erweiterungsflächen werden über 
den bereits bestehenden Camping-
platz erschlossen und über die dort 
bestehende Infrastruktur (Duschen, WC 
Anlagen, Spiel- und Freizeitflächen 
etc.) mit versorgt. Zur Karl-May-Straße 
ist lediglich eine Notausfahrt geplant.

 
 

Frühzeitige Beteiligung der Öffent-
lichkeit gemäß § 3 Abs. 1 BauGB 
Der Bau- und Werksenat der Stadt 
Bamberg hat in seiner Sitzung 
vom 15.07.2020 das Konzept der 
Flächennutzungsplan-Änderung vom 
15.07.2020 gebilligt und die Durchfüh-
rung der frühzeitigen Beteiligung der 
Öffentlichkeit gem. § 3 Abs. 1 BauGB 
beschlossen.

Die frühzeitige Beteiligung der Öf-
fentlichkeit an der Bauleitplanung in 
Form eines Aushanges (Unterrichtung) 
mit Gelegenheit zur Äußerung und 

Bekanntmachung Änderung des Flächennutzungsplanes  
(mit integriertem Landschaftsplan) für den Bereich „Campingplatz Bug“
- Aufstellungsbeschluss gemäß § 2 Abs. 1 BauGB (Baugesetzbuch)
- Frühzeitige Beteiligung der Öffentlichkeit gemäß § 3 Abs. 1 BauGB

Baugenehmigung  
nach Art. 68 BayBO
1.  Im Vollzug der Bayer. Bauord-

nung (BayBO) in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 14.08.2007 
(GVBl S. 588) mit den jeweiligen 
Änderungen wird für das o. g. Bau-
vorhaben die nach Art. 68 BayBO 
erforderliche

 BAUGENEHMIGUNG

  im vereinfachten Genehmigungs-
verfahren nach Art. 59 BayBO auf 
Grundlage der beiliegenden ge-
prüften Bauvorlagen und unter den 
im Beiblatt aufgeführten Bedin-
gungen, Auflagen und Einschrän-
kungen erteilt.

  Die mit dem Genehmigungsvermerk 
versehenen Bauvorlagen und die 
Beilagen sind Bestandteile dieser 
Baugenehmigung. 

2.  Nachbarn haben dem Vorhaben 
nicht zugestimmt. Schriftliche 
Einwendungen sind nicht bekannt. 
Gem. Art 66 Abs. 2 Satz 4 BayBO 

wird bei mehr als 20 Beteiligten 
die Zustellung nach Abs. 1 Satz 6 
durch öffentliche Bekanntmachung 
ersetzt.

Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb 
eines Monats nach seiner Bekanntgabe 
Klage bei dem Bayerischen Verwal-
tungsgericht Bayreuth, 95444 Bayreuth 
erhoben werden. Dafür stehen folgen-
de Möglichkeiten zur Verfügung: 
a.  Schriftlich oder zur Niederschrift
  Die Klage kann schriftlich oder zur 

Niederschrift des Urkundsbeamten 
der Geschäftsstelle dieses Gerichts 
erhoben werden. Die Anschrift 
lautet:  
Bayerisches Verwaltungsgericht 
Bayreuth

 Postfachanschrift: Postfach 11 03 21,  
 95422 Bayreuth,
 Hausanschrift: Friedrichstraße 16,  
 95444 Bayreuth. 
b. Elektronisch
  Die Klage kann bei dem Bayeri-

schen Verwaltungsgericht Bayreuth 

auch elektronisch nach Maßgabe 
der der Internetpräsenz der Verwal-
tungsgerichtsbarkeit (www.vgh.
bayern.de) zu entnehmenden 
Bedingungen erhoben werden.

Die Klage muss den Kläger, den 
Beklagten (Stadt Bamberg) und den 
Gegenstand des Klagebegehrens 
bezeichnen und soll einen bestimmten 
Antrag enthalten. Die zur Begründung 
dienenden Tatsachen und Beweismittel 
sollen angegeben, der angefoch-
tene Bescheid soll in Urschrift oder 
in Abschrift beigefügt werden. Der 
Klage und allen Schriftsätzen sollen 
Abschriften für die übrigen Beteiligten 
beigefügt werden.

Hinweise zur  
Rechtsbehelfsbelehrung
-  Durch das Gesetz zur Änderung 

des Gesetzes zur Ausführung der 
Verwaltungsgerichtsordnung 
vom 22.06.2007 (GVBl Nr. 13 vom 
29.06.2007) wurde das Wider-
spruchsverfahren im Bereich des 
Bau- und Denkmalschutzrechts 

zum 01.07.2007 abgeschafft. Es 
besteht keine Möglichkeit, gegen 
diesen Bescheid Widerspruch 
einzulegen.

-  Die Einlegung eines Rechtsbehelfs 
per einfacher E-Mail ist nicht 
zugelassen und entfaltet keine 
rechtlichen Wirkungen! Nähere 
Informationen zur elektronischen 
Einlegung von Rechtsbehelfen 
entnehmen Sie bitte der Internet-
präsenz der Bayerischen Verwal-
tungsgerichtsbarkeit (www.vgh.
bayern.de).

-  Kraft Bundesrechts wird in Prozess-
verfahren vor den Verwaltungsge-
richten infolge der Klageerhebung 
eine Verfahrensgebühr fällig.

Die Akten der Baugenehmigungs-
verfahren können im Bauordnungs-
amt der Stadt Bamberg, Untere 
Sandstr. 34 (Zugang vom Leinritt), 
Zi. 106 bzw Zi. 102, Montag – Freitag 
von 08.00 – 12.00 Uhr und nach 
telefonischer Vereinbarung eingese-
hen werden.

Bauordnungsamt der Stadt Bamberg
Untere Sandstraße 34
96049 Bamberg

Für Sie zuständig:
Frau Krohn
Zi. 102, Tel. 0951 87-1669
Fax 0951 87-1914
Az.: 679/20

Vorhaben
Umbau und Wohnungserweiterung  
mit Grundrissänderungen 

Grundstücke
Bamberg, Ringleinsgasse 2
Gemarkung Bamberg,  
Flurstück-Nr. 2521

Bauherr
Weigand Sonja

Bauordnungsamt der Stadt Bamberg
Untere Sandstraße 34
96049 Bamberg

Für Sie zuständig:
Frau Höfner
Zi. 106, Tel. 0951 87-1666
Fax 0951 87-1760
Az.: 2170/11

Vorhaben
Tektur zu Az.: 814/10 Einbau einer 
zusätzlichen Wohneinheit,
Änderung (Lage) der Dachgauben

Grundstücke
Bamberg, Bleichanger 17
Gemarkung Bamberg,  
Flurstück-Nr. 1601/29

Bauherr
Wenske Klaus

Öffentliche Bekanntmachungen zweier Baugenehmigungen  
gemäß Art. 66 Abs. 2 Satz 4 Bayer. Bauordnung (BayBO) 

http://www.vgh.bayern.de
http://www.vgh.bayern.de
http://www.vgh.bayern.de
http://www.vgh.bayern.de
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Erörterung findet in der Zeit von

Montag, 14.09.2020
bis einschließlich
Montag, 05.10.2020

beim Stadtplanungsamt der Stadt 
Bamberg, Untere Sandstraße 34, von 
Montag mit Donnerstag in der Zeit von 
8.00 Uhr bis 17.00 Uhr, Freitag von 8.00 
Uhr bis 12.00 Uhr, aus. Für etwaige 
persönliche Erläuterungen durch Mit-
arbeiter des Stadtplanungsamtes bitten 
wir um eine Terminabsprache unter der 
Tel. Nr. 0951 87-1621.
Die Planunterlagen zum Flächennut-
zungsplan-Änderungsverfahren mit 
Begründung nach § 5 Abs. 5 BauGB 

aus denen sich die Öffentlichkeit un-
terrichten kann, können dort an den 
Anschlagtafeln eingesehen werden.

Es sind folgende Arten umweltbezoge-
ner Informationen verfügbar:

Für die Belange des Umweltschutzes ist 
nach § 1 (6) Nr.7 und § 1a BauGB eine 
Umweltprüfung erforderlich, deren 
Ergebnis gemäß § 2 Abs. 4 BauGB in 
der Abwägung berücksichtigt werden 
muss. 

Der im Umweltbericht der Planungs-
gruppe Strunz, Bamberg vom Mai 2020 
(vgl. Teil 2 der Begründung) ermittelte 
naturschutzfachliche Ausgleichsbedarf 

beträgt maximal 1.500 m² und soll auf 
einer Freifläche westlich der Stellplatz-
flächen im Plangebiet erfolgen. Zur 
Deckung des Ausgleichsbedarfs sind 
die Herstellung einer Extensiv Wiese 
und die Anlage einer Buchenhecke 
vorgesehen. Um die Realisierung der 
Ausgleichs- und Eingrünungsmaß-
nahmen im Bereich der westlichen 
Freifläche sicherzustellen, wird die Flä-
che im Zuge der FNP/LSP-Änderung im 
Teilplan „Landschaftsplan“ der Stadt 
Bamberg als „Vorbehaltsfläche für den 
Biotopausgleich“ sowie als Bereich für 
„Gehölzpflanzungen“ dargestellt.

Um die Auswirkungen der geplan-
ten Erweiterung des bestehenden 
Campingplatzes auf die benachbarte 
Wohnbebauung im Westen des 
Plangebietes zu untersuchen, wurde 
die IBAS Ingenieurgesellschaft mbH, 
Bayreuth durch den Eigentümer mit 
der Durchführung der erforderlichen 
schalltechnischen Untersuchungen 
gemäß der Technischen Anleitung 
zum Schutz gegen Lärm (TA Lärm) 
beauftragt. Die durchgeführten schall-
technischen Berechnungen zeigen, 
dass mit der geplanten Betriebsweise 
ein ausreichender Schallschutz zur 
vorhandenen Wohnbebauung erreicht 
wird. Die schalltechnische Untersu-
chung ist Bestandteil der Begründung 
zur beabsichtigten Änderung des 

Flächennutzungsplanes.

Stellungnahmen können während der 
o. g. Frist abgegeben werden. Diese 
werden überprüft und fließen in das 
weitere Bauleitplanverfahren ein. Eine 
Entscheidung zu den Stellungnahmen 
wird durch den zuständigen Senat des 
Stadtrats getroffen. 

Gegebenenfalls im Flächennutzungs-
plan aufgeführte DIN-Normen können 
im Stadtplanungsamt Bamberg, Untere 
Sandstraße 34, 96049 Bamberg zu den 
oben genannten Zeiten eingesehen 
werden.

Hinweise:
-  Die Planunterlagen zum Flächen-

nutzungsplan-Änderungsverfahren 
können während der o. g. Frist auch 
als zusätzliche Informationsmög-
lichkeit im Internet unter www.
stadtplanungsamt.bamberg.de 
unter dem Titel „Öffentlichkeitsbetei-
ligungen“ eingesehen werden.

-  Ein ständig nutzbarer barrierefreier 
Zugang ist nicht gegeben. Besucher, 
die auf einen barrierefreien Zugang 
angewiesen sind, werden um eine 
Terminvereinbarung unter der Tel. 
Nr. 0951 87-1621 gebeten.

Bamberg, 04.09.2020
STADT BAMBERG

Ziel der Planung
Ziel des Bebauungsplanverfahrens 
Nr. 211 G ist die Schaffung planungs-
rechtlicher Voraussetzungen zur 
Entwicklung des Gebietes zwischen 
Hallstadter Straße, Lichtenhaidestra-
ße und Hohmannstraße nach den 
aktuellen Zielvorstellungen. Diese sind 
die langfristige Sicherung gewerblich 
nutzbarer Flächen im Bamberger 
Norden, insbesondere für klein- und 
mittelständische Betriebe, verbunden 
mit einer straßenseitigen Mischnutzung 
zur Hallstadter Straße sowie Lichten-
haidestraße hin.
 
Der gesamte Planbereich weist 
heterogene Nutzungen auf. Neben 
gewerblichen Nutzungen finden sich 
im Plangebiet insbesondere entlang 
der Hallstadter Straße auch Wohn-
nutzungen. Sowohl die jenseits der 

Hallstadter Straße als auch jenseits der 
Hohmannstraße gelegenen benach-
barten Bereiche weisen gewerbliche 
Nutzungen auf. Der unmittelbar nörd-
lich angrenzende Bereich zwischen 
Hallstadter Straße und Hohmannstraße 
ist über den Bebauungsplan Nr. 211 E 
ebenfalls als Gewerbegebiet definiert.
 
Um die Sicherung von Gewerbeflächen 
für Klein- und Mittelbetriebe erreichen 
zu können, ist es daher aus Sicht der 
Verwaltung unabdingbar, die mit 
diesem grundsätzlichen Ziel konkurrie-
renden Nutzungen durch Einzelhan-
delsbetriebe und Vergnügungsstätten 
sowie Bordelle und bordellartige 
Betriebe auszuschließen. Mit dem 
Ausschluss letzterer Nutzungen sollen 
Trading-Down-Effekte für das Gebiet 
verhindert werden. 
 

Der Planbereich ist mit dem Geltungs-
bereich des Änderungsbebauungsplans 
Nr. 211 F identisch, der den Aus-
schluss von Einzelhandelsbetrieben, 
Vergnügungsstätten sowie Bordellen 
und bordellartigen Betrieben vorsieht, 
allerdings vom VGH München in einer 
Normenkontrollklage für unwirksam 
erachtet wurde. Der Bebauungsplan 
Nr. 211 F leidet nach dem VGH an dem 
Fehler, dass für die getroffene Festset-
zung „Innerhalb des Geltungsbereiches 
sind Vergnügungsstätten (wie z. B. 
Spielhallen und Wettbüros), Bordel-
le, bordellartige Betriebe (wie z. B. 
Wohnungsprostitution) unzulässig. 
Ebenfalls unzulässig sind Einzelhan-
delsbetriebe.“ die Rechtsgrundlage 
fehle, da der zu ändernde Baulinien-
plan Nr. 211 A aus dem Jahr 1956 keine 
Baugebiete im Sinne der heutigen 
BauNVO festsetzte, die erstmals 1962 

eingeführt wurde. Diese Baugebiets-
kategorien seien jedoch Grundlage für 
die beabsichtigte Einschränkung der 
Nutzungsmöglichkeiten, wodurch diese 
Einschränkungen durch die fehlende 
Rechtsgrundlage unwirksam sind. 
 
Im Bau-und Werksenat am 06.02.2019 
wurde daraufhin eine Verände-
rungssperre gemäß § 14 Abs. 2 BauGB 
erlassen um die planerischen Ziele 
zu sichern. Zeitgleich wurde in dieser 
Sitzung der Aufstellungsbeschluss 
gemäß § 2 Abs. 1 BauGB für das Gebiet 
beschlossen. 

Frühzeitige Beteiligung der Öffent-
lichkeit gemäß § 3 Abs. 1 BauGB
Der Bau- und Werksenat der Stadt 
Bamberg hat in seiner Sitzung vom 
15.07.2020 das Konzept des Bebau-
ungsplanes Nr. 211 G gebilligt und 

Bekanntmachung Bebauungsplan Nr. 211 G für den Bereich  
zwischen Hallstadter Straße, Lichtenhaidestraße und Hohmannstraße
Bebauungsplan mit integriertem Grünordnungsplan
Bebauungsplan der Innenentwicklung
Änderung des Baulinienplanes Nr. 211 A
- Frühzeitige Beteiligung der Öffentlichkeit gemäß § 3 Abs. 1 BauGB

http://www.stadtplanungsamt.bamberg.de
http://www.stadtplanungsamt.bamberg.de
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Ausschreibungen städtischer Arbeiten, Lieferungen und Dienstleistungen
Referat bzw. Amt Kennziffer Gegenstand und Umfang der Leistung oder Lieferung Bemerkungen

Stadt Bamberg 
Zentrale Beschaffungs-  
und Vergabestelle 
Untere Sandstraße 34 
96049 Bamberg

AZ: 6A-234-007/2020

Staatl. Fach- und Berufsoberschule Bamberg

Los 1:   Unterhalts- und Grundreinigung sowie 
Pflegefilmsanierung

Los 2: Glasreinigung

Vertragsbeginn: 01.01.2021– 31.12.2021.

Der Vertrag kann bis längstens 31.12.2024  
verlängert werden.

Submission: 06.10.2020 – 10.00 Uhr

Leistungsverzeichnisse nur in elektronischer Form sind  
anzufordern über die Vergabeplattform „aufträge.bayern.de“ 
mit dem Link:

https://www.deutsche-evergabe.de/dashboards/dashboard_
off/41D41CB5-D87D-467C-8229-AC31F87F935B 

Die Abgabe der Leistungsverzeichnisse ist kostenfrei.

Eingang der Angebote nur in digitaler Form über die 
Vergabeplattform.

FB 6A / Zentrale Beschaffungs- 
und Vergabestelle 
Untere Sandstraße 34 
96049 Bamberg

Im Auftrag des Amtes 
für Digitalisierung und 
Informationstechnik  
der Stadt Bamberg

Offenes Verfahren nach VgV

AZ: 6A-169/2020

Sonderbudget Leihgeräte im Rahmen des Digitalpaktes 
Schule für städtische Schulen

Los 1:   iPad Tabletts ohne oder mit abnehmbarer Tastatur 
(290 Stück)

Los 2: Notebook 1 mit integrierter Tastatur (145 Stück)

Submission: 01.10.2020 – 10.00 Uhr

AZ: 6A-170/2020

Sonderbudget Leihgeräte im Rahmen des Digitalpaktes 
Schule für Gymnasien des Zweckverbandes Gymnasien 
für Stadt und Landkreis Bamberg

Los 1:   Tabletts iPads (328 Stück)

Los 2: Notebook 2 mit integrierter Tastatur (113 Stück)

Submission: 01.10.2020 – 11.00 Uhr

Eine Losbegrenzung findet nicht statt.

Leistungsverzeichnisse nur in elektronischer Form sind  
anzufordern über den Link:

http://www.deutsche-evergabe.de/dashboards/dasboard_
off/15ac9241-5ecd-41de-8a62-8c4104466cab

http://www.deutsche-evergabe.de/dashboards/dasboard_
off/8499bf9b-9aec-485b-9f24-101e575f2dd9

Eingang der Angebote in digitaler Form über die 
Vergabeplattform.

Die Abgabe der Leistungsverzeichnisse ist kostenfrei.

FB 6A / Zentrale Beschaffungs- 
und Vergabestelle 
Untere Sandstraße 34 
96049 Bamberg

Im Auftrag des 
Immobilienmanagements  
der Stadt Bamberg

Sanierung Rathaus Schloss Geyerswörth, Bamberg

AZ: 6A-232-085/19 
Fassadenarbeiten Außenputz

Verhandlungsverfahren mit Teilnahmewettbewerb  
nach VOB/A EU Stufe 1

Termin zur Abgabe Teilnahmeantrag:  
28.09.2020 – 10.00 Uhr

Leistungsverzeichnisse nur in elektronischer Form sind  
anzufordern über den Link:

http://www.deutsche-evergabe.de/dashboards/dasboard_
off/148d6c8e-f5a4-47c9-86b6-f8c3b688ce81

Eingang der Angebote nur in digitaler Form über die 
Vergabeplattform.

Die Abgabe der Leistungsverzeichnisse ist kostenfrei.

die Durchführung der frühzeitigen 
Beteiligung der Öffentlichkeit gemäß § 
3 Abs. 1 BauGB beschlossen.

Die frühzeitige Beteiligung der Öf-
fentlichkeit an der Bauleitplanung in 
Form eines Aushanges (Unterrichtung) 
mit Gelegenheit zur Äußerung und 
Erörterung findet in der Zeit von

Montag, 14.09.2020 
bis einschließlich
Montag, 05.10.2020

beim Stadtplanungsamt der Stadt 
Bamberg, Untere Sandstraße 34, von 
Montag mit Donnerstag in der Zeit von 
8.00 Uhr bis 17.00 Uhr, Freitag von 8.00 
Uhr bis 12.00 Uhr, aus. Für etwaige 
persönliche Erläuterungen durch Mit-

arbeiter des Stadtplanungsamtes bitten 
wir um eine Terminabsprache unter der 
Tel. Nr. 0951 87-1621.

Das geplante Vorhaben hat die Nach-
verdichtung einer bereits überplanten, 
bebauten und somit versiegelten 
Fläche zum Ziel, weshalb es sich um 
eine Maßnahme der Innenentwick-
lung handelt. Der Bebauungsplan 
wird daher gemäß § 13 a BauGB als 
Bebauungsplan der Innenentwicklung 
– ohne Umweltbericht – aufgestellt.

An umweltbezogenen Informationen 
liegen keine über die Begründung 
hinausgehenden Informationen vor.

Die Planunterlagen zum Bebauungs-
plan mit Begründung nach § 9 Abs. 8 

BauGB, aus denen sich die Öffentlich-
keit unterrichten kann, können dort 
an den Anschlagtafeln eingesehen 
werden.

Stellungnahmen können während der 
o. g. Frist abgegeben werden. Diese 
werden überprüft und fließen in das 
weitere Bauleitplanverfahren ein. Eine 
Entscheidung zu den Stellungnahmen 
wird durch den zuständigen Senat des 
Stadtrats getroffen.

Gegebenenfalls im Bebauungsplan 
aufgeführte DIN-Normen können im 
Stadtplanungsamt Bamberg, Untere 
Sandstraße 34, 96049 Bamberg, zu den 
oben genannten Zeiten eingesehen 
werden.
 

Hinweise:
-  Die Planunterlagen zum Bebauungs-

planverfahren können während der 
o. g. Frist auch als zusätzliche Infor-
mationsmöglichkeit im Internet unter 
www.stadtplanungsamt.bamberg.
de unter dem Titel „Öffentlichkeits-
beteiligungen“ eingesehen werden.

-  Ein ständig nutzbarer barrierefreier 
Zugang ist nicht gegeben. Besucher 
die auf einen barrierefreien Zugang 
angewiesen sind, werden um eine 
Terminvereinbarung unter der Tel. 
Nr. 0951 87-1621 gebeten.

Bamberg, 04.09.2020

STADT BAMBERG

https://www.deutsche-evergabe.de/dashboards/dashboard_off/41D41CB5-D87D-467C-8229-AC31F87F935B
https://www.deutsche-evergabe.de/dashboards/dashboard_off/41D41CB5-D87D-467C-8229-AC31F87F935B
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 0951 85-9700
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Geburten
Beurkundungenvom13.08.2020mit02.09.2020

 ∙  Jella Engelhaupt 
Eltern: Carmen Engelhaupt geb. Arneth und Sven Leo Engelhaupt, Bamberg, 
Panzerleite 26

 ∙  Lotte Göb 
Eltern: Katharina Doris Göb geb. Rösch und Jonas Göb, Bamberg, Schiffbauplatz 2, 

 ∙  Mathilda Pia Hepple 
Eltern: Andrea Ulrike Hepple und  
Maximilian Josef Hümpfer, Bamberg, Schiffbauplatz 4c

 ∙  Rosa Lotte Hagenkamp 
Eltern: Julia Charlotte Hagenkamp geb. Winkelmann und  
Sebastian Heinrich Hagenkamp, Bamberg, Kunigundendamm 23

 ∙  Carlotta Daniela Böll 
Eltern: Susanne Brigitte Böll geb. Friedrich und  
Joachim Johannes Böll, Bamberg, Nikolaus-Lenau-Ring 5

 ∙  Sofie Wolf 
Eltern: Stefanie Wolf geb. Bauer und  
Markus Sebastian Wolf, Bamberg, Kloster-Langheim-Str. 44

 ∙  Arianit Xani 
Eltern: Lumturi Xani geb. Bytyqi und Arsim Xani, Bamberg, Fabrikbau 20

 ∙  Lio Knorz 
Eltern: Helene Stephanie Knorz geb. Weigel und  
Christian Knorz, Bamberg, Eichendorffstr. 10         

 ∙  Lian Maxim Betz 
Eltern: Maxi Andrea Betz und Andreas Fertich, Bamberg, Grafensteinstr. 37

Eheschließungen
vom13.08.2020mit02.09.2020

 ∙  Sabrina Andrea Maddux, Bamberg, Nürnberger Str. 112 und 
Marius Anton Kuttner, Bamberg, Nürnberger Str. 112

Verstorbene
Beurkundungenvom13.08.2020mit02.09.2020

 ∙ Klaus Josef Elbel, Bamberg, Agnesstr. 13

 ∙ Marie Helene Gertrud Lubowsky, Bamberg, Franz-Ludwig-Str. 7 c

 ∙ Elli Veronika Kaiser geb. Dütsch, Bamberg, Birkengraben 6

 ∙ Hans-Adolf Achatius Ulrich von Brandt, Bamberg, Schützenstraße 23

 ∙ Manfred Reiß, Bamberg, Würzburger Str. 37 b

 ∙ Elisabeth Schmidt geb. Kiefner, Bamberg, Hertzstr. 5

 ∙ Gerda Christine Bühner geb. Stadlbauer, Bamberg, Nonnenbrücke 9 a

 ∙ Waltrud Margarete Hirschlein geb. Lieberth, Bamberg, St.-Getreu-Str. 1

 ∙ Hans Rost, Bamberg, Schlüsselstraße 15

 ∙ Hans Dieter Scheibenzuber, Bamberg, Gaustadter Hauptstraße 16

 ∙ Paula Winkler, Bamberg, Ottostr. 10

 ∙ Horst Otto Buuck, Bamberg, Wassermannstraße 23

 ∙ Franziskus Blasius Sieber, Bamberg, Ottostr. 26 a

 ∙ Magda Karola Luise Greese geb. Frank, Bamberg, Volkfeldstr. 61

 ∙ Otto Georg Friedrich Schneider, Bamberg, Heinrichsdamm 45 a

 ∙ Maria Straßberger geb. Pilz, Bamberg, Kemmerstr. 3

 ∙ Maximilian Reinhold Gramß, Bamberg, Marienstr. 7

 ∙ Elke Gerlinde Quedenbaum geb. Pianski, Bamberg, Linderstr. 3

 ∙ Kurt Karl Johann Schütz, Bamberg, Lobenhofferstr. 6

 ∙ Walter Hermann Herbert Stammberger, Bamberg, Ottostraße 10

 ∙ Günter Andreas Schmitt, Bamberg, Am Heidelsteig 27

 ∙ Walter Klein, Bamberg, Weidendamm 55

FAMILIENNACHRICHTEN

Wichtige Telefonnummern
der Stadt Bamberg
Vermittlung 87-0

Infothek
(allgemeineAuskünfte) 87-0

Bürgeranfragen  
   und Beschwerden 87-1138

Fax 87-1964
E-Mail stadtverwaltung@stadt.bamberg.de
Internet www.stadt.bamberg.de

Öffnungszeiten
Seit dem 4. Mai sind das Bürgerrathaus am ZOB, das Rat-
haus Maxplatz, die Zulassungsstelle in der Moosstraße so-
wie das Baureferat in der Unteren Sandstraße wieder für den 
Publikumsverkehr geöffnet. Zwingend erforderlich sind aber 
eine vorherige Terminvereinbarung sowie das Tragen eines 
Mund-Nasen-Schutzes. Das Rathaus am Maxplatz kann 
wegen Umbauarbeiten am Haupteingang weiterhin nur durch 
den Seiteneingang in der Fleischstraße betreten werden.
 
Weitere Hinweise unter www.stadt.bamberg.de.

mailto:presse-@stadt.bamberg.de
mailto:lw@stadtmarketing-bamberg.de
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WWW.THEATER.BAMBERG.DE
Kartenvorverkauf und weitere Informationen: 

Anton Tschechow

DER KIRSCHGARTEN
AB 09. OKTOBER 2020
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